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n wie es noch von perſönliche Bemerkungen, die Abg. Sieg in derfder Kriſe verboten. Der „Monlteur“ iſt wege 
eftehe, Frieden teten Sihung ihm gegenüber gemacht, Dieſerſauer genen ben Patriarchen gerichteten Arif 
unterdrückt worden. 


1 veran⸗] Syſtem müſſe befeitigt werden 
gung der Zuſtände, die den Prozeß a e er 5 5 5 N 
lußten, iſt den . a ge ee he e, Tode. Name werde noch habe ihm und feinen Freunden u. A. unterſtellt, 
worden. Wenn Vorredner ſtrahlen, wenn die Sozialdemokratie todt jet.] daß fie nur Wählerfang trieben, alſo nicht ehrlich 
jederholt auf das beſtimmteſte ver⸗[O nein, bie Sozialdemokratie lebe und gedeihe, nur ihre Ueberzeugung verträten. Von jedem 


i ur w ur 8 f i ängſt politiſch todt ſei. andern aus der nationalliberalen Fraktion würde 
ſchern, daß das Auswärtige Amt nur Infor⸗ während Fürſt Bismarck längſt politiſch uns das tiefſchmerzlich berühren, von dem Abg. 


ee Hacke iten. Abg. v. Levetzow bemerkt dem Abg. ur \ 
mationen giebt über auswärtige Angelegenhei Mirbach babe ſchon] Sieg und den Herren auf der Rechten, die im dt 
Ich kann es ir eher 2. rn Ende ar e 5 Aeußerung ſein Beifall spendeten, 2 uns das gar nicht! 
Sachen Me vielleicht an demſelben Tage oder ee r e 1 e Er Haie Fler Fre > (0 I von 
am rn 1 ger iel dem Aus — und mit diefer Erklärung . re en Standpunkt gegen u} 4 
H würtigen Amts unbequem find. Wollte ich einem ſich wohl begnügen können, ſtatt die r N 2 er 5 5 (f Vp.) führt aus, man 
ian ug auf die Perſon des Deren von Man ſochen Blatte überhaupt keine Informationen au, Feten, r OR nicht weiter 
b deten e e geben bann wide Das mie bie Wotge haben, |Micbad über unter und fafien babe Ficder geben, als das Vorhandensein don Bazillen als 
Bunde verbreiten Re. Herr von Marſchen daß die Blätter ſich unzuverläſſige Informationen mipverſtanden. 5 ser Vorredner irrt Kraukheits erregern wirklich erwieſen ſei. Ein 
Su 1 15 En r = von außerhalb beſchaffen, und Sie en in ag ed A e - es Br A ausgeſprochen; Bazillus der Maul und Klauenseuche ſei aber 
8 utrag, achri ‚find. immer die inter⸗ 9 N re Po LE» ung 
een ber 12 8 c ae teen. Coeltertit) Das Haug ten Vet meber ich; ber ih e e t c ha 5 0 rg orale 4 85 Bund 
nden N er ß Sie in der Schnüffelei nach Offizidien. In England auc eine, meiner über. Junker und lange Lebensfähigkeit der Krankheitskeime durch 
eingehen. (Ruf rechts: Wie ſchade!) Daß Sie Bert t man das nicht. Das: Syſtem Tauſch, gehört. Wie die Wendung über Jus ur 1 98 u 10 t wetde; in Diefer Beziehung 
durch die Rede des Herrn von Marſchall nicht idera' Hintermänner zu ſuchen, bier alſo] Pfaffen lautete, laſſe ich dahingestellt fein, eden den Bo ** ſtarkem Verd e Die Thiere 
befriedigt find, kann ich verſteben. Wir find am) muniſterielle Hintermänner für Preßleiſtungen, falls war fe fo unglücklich, wie des Herrnſſei Sm 10 er Sam uhh föeitiat. Man 
meiſten erfreut darüber, wie der Staatsſekretär hat Schule gemacht. Dem ſollte man ein Ende] Grafen Mirbach ganze Rede. 5 2 . Kan 0 — - hen 40 Grund der 
den Appell an die Deffentlichteit, betonte ker Dee machen. Auch die deutſche Preſſe ſelber wird] Noch Eutgegningen ee e ſolle jedenfalls nicht vorſchn ö 
5 0 b z l 3 9 2 i 8 bisherigen geringen Erfahrungen urtheilen. Dem 
gründete, und wir hoffen, daß dieſe Auffaffung dadurch im Auslande diskreditirt, ſchon jetztv. Stumms auf die der ſion. 210 dds bemerk daß, wenn ein Thier 
auch bei anderen Gelegenheiten zur Geltung ge⸗ meint man in England, unſere Pkeſſe fei nicht über das Syſtem Bismarck ſchließt die Diskuſſion.] Abg. v. Plög bemerke 7 . 
ß Sat uns [had Hi Bat nme Be ran der mer 
ar : 0 a, an geſchüftti den |werthig zu fein brauche. 
worden. Klarheit konnte nur auf dieſe Weiſe, uach. Unſere Preſſe ſelber vorgeworfen, Oppofitiom zu geſchäftlichen Zwech e 
— Gericht geſchaffen werden. Redner erinner! Wale Seele (Ztr.) wendet ſich zu der zu RE Neil, Herr v. Kardorff, 1 Duden — 8 8 
iche - } iner vaterländi⸗ Zwecke verfolgt man beſſer, wenn ma wiel 

E 8 Zentrum 5 geht, da man dann beſſer in der Lage Teen ane de eee e RRL 
125 len volle Gerechtigkeit widerfahren laſſen, iſt, Liebesgaben zu erhalten. 5 8 h Berlin, Dr. Sichel erkläre e 
55 195 — als mit dieſer Bere De Se 19 weiteren perſönlichen Be⸗ — a Klanenfeuche 15 8 2 8 — 
0 5 5 i j ydung des Katholizis⸗ merkungen erklä J - ; N 
% iheime.| bg. Richter: Sin har wehen wir ir fi in Rappen. Nie Berfkhenmmg det 
die auswärtige Wotktit debe die . Wir wollen 7 ein ee ae 5 unit Sedellellelt : eher e e e e Quarantäne 
wenigſten Urſache, ſich zu rühmen. Denk' haben, daß nicht etwa unter de. lität ein Noch immer bei dem Gtatatitel Gehalt des ieien genügend, ſei wiſſenſchaftlich veraltet. 
man denn nicht 75 flit der Sicherung der deutſchen Nationalität e RN: dan Die Debatte wird geſchloſſen und der An⸗ 
welche die ge Zr 5 Era neuer N De 6. don 7 ee er 41 beten dle Er ag „na einem, 0 bes b W 
5 8 , eier 6 5 . 5 2 . g ehr⸗ 
mümer in den, 50er Jahren geekieben? lüchts bünselſen laſſen, was ihnen nur ſchaden klärung des Reichskauzlers au n d 5 — — 5 — abet cr 
oe 2 5 che = r Allen ei Es und den Gegnern Waſſer auf die Mühlen liefern Die en 2 Rechten Apetbrieft broech und der Antrag Hahn, der Antrag Letocha 
die Einrichtungen reformürt werden. unt wird würde. Mit einer gerechten Jolla, gegen bielfeierliche. Verſprechüng (Ausnahme von der Schweineſperre für Ober⸗ 


is d worden ſei. f Net / 
Polen wird man den monarchiſchen und wor . i u an, daß das ſchleſten) dagegen (gegen einen Theil des Zen⸗ 
e Monapült getanhen dationalen Jutereſſen in Preußen und Deutſch⸗ Abd. Oaſſe. Mit erfenne trums und die Freiſinnigen) abgelehut. 


i haus zuſtändig für eine ſolche Polen. N . 
and am beſten dienen. Was den Autrag Ancker Haus durchaus zuſtän nalliberalen Frak⸗ Hierauf vertagt ſich das Haus. 
betrifft, ſo find wir mit dem Reichskanzler darin ftage iſt. Namens der nationa F . 


Tagesordnung: Zweite Etatsberathung (Etat 
des Miniſteriums des Innern). 

Schluß 4¼ Uhr. 
FFC 
Deutſchland. 

Berlin, 6. Februar. Der Kaiſer empfing 
gente Mittag den ruſſiſchen Geheimen Rath von 
Martens in Audienz und um 3½ Uhr Nach⸗ 
mittags den ruſſiſchen Oberſt Nepokoiſchitzki in 
Abſchiedsaudienz. Abends enſpricht der Kaſſer 
einer Einladung des Landwirthſchaftsminiſters 
Freiherrn von Hammerſtein zum Diner. 
1 Scher Otto von Oeſterreich wird hier 

mit militäriſchen Ehren empfangen werden, am 
Mittwoch dem Hofballe beiwohnen, am Donuers⸗ 
tag einer größeren Frühſtückstafel auf der 
öſterreichiſchen Botſchaft und Abends einer Gala⸗ 
tafel beim Kaiſerpaar. 

— Wie die „Poſt“ mittheilt, wird vom 
Miniſter des Innern die Redaktion einer einheit⸗ 
ichen Polizeiverordnung für die ganze Monarchie, 
betreffend den Fahrradverkehr, geplant. 

— Die ſtenographiſchen Berichte der Sitzun⸗ 
gen des probiforifhen Börſenausſchuſſes im No⸗ 
vember und Dezember ſollen, der „Poſt“ zufolge, 
jetzt veröffentlichk werden. f 

— Die „Poſt“ ſtellt feſt, daß nicht die 
Finanzminiſter aller Bundesſtaaten hier ver⸗ 
ſammelt ſind, ſondern nur die Reſſortchefs der⸗ 
jenigen Bundesſtaaten, welche im Finanzaus⸗ 
ſchuſſe des Bundesraths vertreten ſind. Der 
„Bolt“ zufolge eröffnete die zwiſchen dieſen 
Herren und dem Reichsſchatzſekretär über die 
Fortführung der Schuldentilgung im Reiche 
ſtattgehabte Ausſprache befriedigende Ausſichten. 


Frau reich. 

Toulon, 6. Februar. Der Kontre⸗Admiral 
Pottier wurde beordert, ſobald als möglich mit 
dem Kreuzer „Admiral Charner“ nach Kanea ab⸗ 
zugehen. Drei weitere Kriegsſchiffe erhielten 
ähnliche Befehle. 


E. L. Berlin, 6. Februar. 


Deutscher Reichstag. 


169. u N vom 6. Februar, 


hr. 

Am Bundesrathstiſche: Fürſt Hohenlohe, 
von Marſchall. 1% Fir 

Die Berathung des Etats des Reichs⸗ 
kanzlers und des dazu vorliegenden Antrages 
Under wird fortgeſetzt. a 

Abg. Rickert: Auf der linken Seite hier 
ſind wir einigermaßen in Verlegenheit und zwar 


Von der Marine. 
Nachdem die Panzerſchiffe 2. Klaſſe „Kön 


Wilhelm“, „Kaiſer“ und „Deutſchland“ aus de 
Lifte der Panzerſchiſſe geſtrichen und in die Olf 
der Kreuzer als Kreuzer 1. Klaſſe -übernoı 
worden ſind, hat die deutſche Marine Pa 
ſchiffe 2. Klaſſe nicht mehr. Kreuzer 1 
hatten wir bis jetzt noch nicht; da der 
1. Klaſſe (Erfatz Leipzig) im Bau bald 
ſein dürfte, wird alſo die Zahl unſerer 
1. Klaſſe, 4 betragen. Der „neue“ K 
„König Wilhelm“ hatte den größten Beſatz 
etat unſerer Marine, nämlich 732 N 
„Kaiſer“ und „Deutſchland“ rangiren belde 
644 Mann auf der dritten Stelle; die zw 
Stelle hat mit 655 Mann der neue 9 
1. Klaſſe „Kaiſer Friedrich III.“ inne. Die 
„neuen“ Kreuzer 1. Klaſſe haben je 8000 
zirte Pferdekräfte, „König Wilhelm“ hat 
Deplacement von 9757 Tonnen, während „Kal 
und „Deutſchland“ ein ſolches von je 7676 ha 
„Kaiſer“ (Kommandant Kapitän zur See Zeye) iſt 
Flaggſchiff der Kreuzerdiviſion, an Bord befinde 
ſich der Diviſionschef Kontre⸗Admiral Tirpitz 
„König Wilheim“ dürfte wohl jetzt das älteſt 
Schiff unſerer Maxine fein; das Schiff iſt 108 
Meter lang, 18 Meter breit und hat 7,7 Mete 
Tiefgang. Mit Rückſicht auf ihr Alter kann 
die Maſchine immer noch als recht leiſtung 
bezeichnen, ſie kaun mit der einzigen Sch 
dem Schiffe etwa 145 Seemeilen Geſchwindig 
geben. Das Schiff hat ein Balanceruder, 
dem es gut manöverirt; ſeine guten Seeei 
ſchaften hat „König Wilhelm“ in manchem St 
bewieſen. Das Schiff it zur Aufnahme: 
Admirals und ſeines Stabes eingerichtet, Di 
Wohnräume für die Offiziere und Mannſchafte 
find: groß, hell und luftig. „Kaiſer“ und „De 
land“ ſind die letzten im Auslande gebauten d 
ſchen Schiffe, bei Samuda liefen ſie 1874 
Stapel. Beide ſind 85 M. lang, 19 M. 
und haben 7,7 M. Tiefgang. Um die 

tüchtigkeit dieſer alten Schiffe noch ſo viel 
möglich zu ſtirken und fo lange zu erhalten, 
Erſatz geſchaffen werden konnte, war eine Menge 
Schnellfeuerkanonen auf dem Oberdeck der bei en 
Sch ffe in zweckmäßiger Weiſe aufgeſt At wo, den 
Panzerdecke, Korkzellen und Kofferdamme haben 
dieſe alten Panzerſchiffe noch nicht; auch 


er 
hen 
a2, 


Tat 1 
. 
Di 


die Parole: wider Junker und Pfaffen! Wiſſ 


Staerck — Alles underfälichtes „Volk“. (Heiter⸗ ungen, die Sache N 0 e \ 
keit.) Auch eine Fortſetzung des Prozeſſes fei srörtert. Wir hatten dieſen Eindruck bereits aufhöre. 
* ärung der 755 nach der Rede des Reichskanzlers und der erſten Sodann vertagt ſich das Haus. 

1 e re ee Nabe des Staaksſekretürs.“ Wir hoffen aber Nächte Sitzung Montag 1 Uhr. 
namentlich auch, daß, wie der Reichs⸗ Tagesordnung: Fortſezung der heutigen 
tanzler zuſagte, fortan Maßnahmen ge-] Berathung. 
troffen. werden, um die Wiederkehr ſolcher Schluß 51, Uhr. 
n e Wir n N 
Perſonen der Reichsverwaltun „[d.won überzeugt, daß die einzige Heilung lag in 
Fe e ee eee 

» 90 b ne 1 > 
a BE LTE handelte um ein Vorgehen des Herrn von Mar⸗ 
ſchall, ſondern um ein einheitliches Vorgehen des 
Staatsminiſteriums. a Cree den nach⸗ 
träglichen Rathſchlägen der Grafen Limburg und 
Mirbach find wir auch der Meinung, daß das 
Anſehen des Staatsminiſteriums durch den 
Prozeß nicht vermindert iſt, ſondern vielmehr ge⸗ 
ſtiegen. Auch meinen wir, daß es die Mängel 
der Inſtitutlon ſind, die ſolche Früchte wie 


. 1 Verſin, 6. Februnt. 
Preufiſcher Landtag. 

f Abgeordnetenhaus. 
28. Plenar⸗ itung vont 6. Februar, 


r. 1 

Am Miniſtertiſch: Frhr. v. Hammerſtein. 
Die Berathung des Antrags Ring⸗Heereman 
betreffend n DR Viehſeuchen⸗Ein⸗ 

leppung wird fortgeſetzt. 5 
0 Abg. Bachmann (ntl.) bekämpft die Grenz⸗ 
ſperre gegen Dänemark, von der auch dle 
ſchleswig⸗ holſteiniſchen Bauern nichts wiſſen 
wollten. } 1 1 
Abg. Ga mp (Rp.) theilt den Brief eines 
Herrn Rocholl mit, welcher betont, daß die ſchles⸗ 
wig⸗holſteiniſchen Bauern ſelbſt genug Vieh pro« 
duzirten, das däniſche Vieh alſo keineswegs 
nöthig hätten, und tritt weiter lebhaft für den 


„Kaiſer“ d „Deutſchl 
dürften eine Geſchwindigkeit von 14 Sem 
erreichen. „Deutſchland“ trat ſeine erſte 
landsreiſe am 1. April 1876 an, in Wilhelms 
hafen damals in Dienſt geſtellt, fie erſtreckte fi 
nach dem Mittelmeer und währte etwa ein 
Jahr, die Außerdieuſtſtellung erfolgte am 2 
September ebenfalls in Wilhelmshafen. ne | 
hatte bereits ein Jahr früher feine erſte An 
landsreiſe angetreten, am 19. Mai 1875 da 
er von Wilhelmshafen nach dem Mittelmeer 
die weiteren Auslandsreiſen gingen ebenfalls 
dem Mitelmeer, Norwegen und England, b 
im Frühjahr 1895 unter dem Kommando 
Kapitäus zur See Jaeſchke nach Oſtaſien 
um das Flaggſchiff der Kreuzerdiviſion zu 
„Lönig Wilhelm“ iſt bereits vor 27 Jahren, 
27. April 1870 in Kiel zur erſten Auslands 
reife in Dienſt geſtellt. 22 


ſchrift Chryſanders vorgewieſen, aber alle ſolche 
Thorheiten brauche man doch nicht zu glauben, 
wie Bebel dies thue. Auch in die autiſemitiſchen 
Kreiſe habe ſich Normann elngeſchlichen, um 
Verwirrung zu ſtiften; in den von ihm gebilde⸗ 
ten Konventikeln, an denen unzurechnungsfähige 
Leute wie Paaſch und Ahlwardt theilnahmen, 
ſeien die bösartigſten ne 0 ichten 1 01 925 
weiter verbreitet worden. Daß gegen ein ſolches e f bon Tauſch gezetligt haben Graf Mir⸗ 
Treiben, wie es auch im Prozeß aufgedeckt ſei, Kar hat — 95 Weldung gegen den Präſi⸗ 
man) n din: denten gebraucht (eine Anſpielung auf deſſen 
5 ee 5 5 . Schwerhörigkeit), welche ein unerhörter Angriff 
Ausw aui eee auf die erſte Stelle in dieſem Hauſe nicht nur, 
— Genen ee e af dg ſondern auch auf die Partei war, der ui ug? 
ihit h. 1 ört, und auf die Mehrheit, die ihn 

eee He e pc he en 06) wären De gal ha. Der Graf Micha, Hat zwar zun Die ding gerne ein 
wärtige Amt wußte das 5 n 1 er ihn Schluß erklärt, er habe nicht ae e g Landwirthſchaftsminiſter Frhr. von Ham⸗ 
nicht vor Gericht gebracht. Auf jeden Fall ſei] wollen. Aber es hat ihm doch nicht entgehen merſtein betont, daß die Staatsregierung ein⸗ 
die vonitiſche Polizei ſtark reformbedürfti tönnen, daß der Angriff, der gänzlich vom Zaune ſchließlich der laudwirthſchaftlichen Verwaltung 

Dr. Friedb 17 5 ar 12 gebrochen war, einen tiefverletzenden, entrüſtenden 
den Antrag U erg (natl.): Wir haben 


a auch auf das Ausland Rückſicht nehmen müſſe 
Aucker dankbar begrüßt, wenn wir Eindeuck machen mußte. Da raf Mirbach 


und auch ferner nehmen werde. (Lebh. Beifall 
ihn auch nicht annehmen können, da der Reichs⸗ darüber ſein Bedauern nicht ausgeſprochen hat links.) Gegen ein Gän ſeeinfuhrverbot ſeien ihm 
kanzler ang formalen, ſtaatsrechtlichen Gründen 


ich und alſo auf halbem er ne 18 5 übrigens dd re neue Se 10 
nichts mit demſelben ; ift, ſo kann ich ihm die Bemerkung ni zahlreichen Landwirthen aus dem Oderbru 
Lande hat der Prozeß n ſparen, daß in demſelben Athemzuge, wo er — 0 den öſtlichen Landestheilen zugegangen. 
erweckt, als fehle es an einer einheitlichen Re⸗[vdon der Vornehmheit des Herrn von Marſchall Was den inzwiſchen eingegangenen Antrag Hahu⸗ 
gierung. Auch ich hatte anfänglich dieſen Ein⸗ ſprach, fein eigenes Auftreten keinen Schatten Ring auf Einſetzung einer Spezialkommiſſion von 
druck, bin aber durch die geſtrigen Ausführun en von Vornehmheit verriet. Redner bemängelt Landwirthen, Veterlnärärzten und Bakteriologen 
des Reichskanzlers und des Staatsfekretärs eines An. dann noch die Art und Weiſe, wie geſtern von zur wiſſenſchaftlichen Feſtſtellung der Inkubations⸗ 
deren überzeugt worden. Es iſt konſtatirt daß „Junkern und Pfaffen“ geſprochen worden ſei, dauer der Maul⸗ und Klauenſeuche anbetreffe, 
durch den Prozeß nur volle Klarheit geschaffen und legt dann noch gegen die Behauptung der o geſchehe zu dieſem Zwecke ja ſchon alles Er⸗ 
werden ſollte, 125 8 alle 11 im Einver⸗ Redner Einer ri en ein, daß pe forderliche. 5 ae 
nehmen mit dem Staatsminiſterium ge Bismarck ein ſolcher Prozeß nicht möglich ge⸗geſammelt un er Veterinär⸗Deputation F : ar 
Damit iſt alles Gerede von Juſammenßahgleſ weſen wäre. Ein gewiſſer Name liege ja Jedem 5 7 — der auch praktiſche Landwirthe ange⸗ Auter liegenden Geſchwader noch nicht gelöſcht. 
keit in der Regierung hinfällig. Redner wendet auf der Zunge. (Rufe Arnim.) (Beifall.) hörten. 1 2 N 
ſich ſodaun gegen Vebels geſtrige Aeußerungen. . Abg. von Hodenberg (Welfe): Herr Abg. Jürgensen (natl.) ſchließt ſich den. 
über das „Syſtem Bismarck“ als die Quelle der] v. Tauſch iſt ein Produkt der Politik der erſten Ausführungen des Abg. Bachmann an, j 
eben zu Tage getretenen Mißſtände. Der] 20, Jahre im deutſchen Reich. Die Konſervativen Abg. Dr. Martens (matl.) behauptet, die 
Ruhm Viemarcks werde noch lange Itrahfen, find, wie ſich zeigt, die Einzigen hier im Hauſe, ſchleswigeholſtelniſche Bevölkerung würde ſich bei 
wenn die evoluttoniſtiſchen Theorien der Sozial⸗ die nicht mit dem Vorgehen des Herrn v. Mar⸗ einer Abstimmung ſicher für die vierwöchentliche 
demokraten längst über den Haufen geworfen ſchall einverſtanden waren. leber die Polen⸗ Auarantäne ausſprechen. 2 | 
fein würden. Auch Bebel habe fein „Syſtem“, frage erktärt Redner, ſich nicht näher auslaſſen Abg. Groth (natl.) iſt demgegenüber der 
— weiß wen fn be rn chen Wahrheit zu wu aber den eh der 1 Meinung, 5 e 

ü 1 ie Regierung für ihre auswärtige Politi ierwöchige n ürde eh N > 
Auch das jet eine Aufbauſchungen anzuknüpfen. prukta te 95 digelbe an EN 3 5 12210 zu Grunde gehen. Er wird genen die nach eingehender Forſchung nach der Urſache der 
a Politik bethätigen! Anträge ſtimmen, um die Poſition der 


Das Zubilum 

des Stettiner Turn-Vereins. 
Stettin, 7. Februar. 

Die Betheiligung an der Jubiläumsfeſer 
des Stettiner Turnvereins iſt eine ſehr zahl 
reiche, zunächſt find es natürlich die in Stettin 
wohnenden früheren und gegenwärtigen 
glieder, welche es ſich nicht nehmen laſſen, 
ſeltenen Feier beizuwohnen, aber auch von 
wärts ſind die Anmeldungen zahlreich 
gangen und beſonders die Berliner Turnerf 
ift ſtark vertreten. Im Konzerthaus, wo ge 


Abend das Feſt ſeinen Anfang nahm, herr 
bereits ein ſehr bewegtes Leben, obwohl die 


— 


Italien. 
Rom, 6. Februar. Nach einer Meldung 


Palermo, 6. Februar. Das deutſche 
Schulſchiff „Stoſch“ iſt, von Trieſt kommend, 
hier eingetroffen. a 


England. 


ne unehrliche M thod 

. b. ethode. 
demokratiſcher Seite AR Die von liberaler 
einige Fäden nach Fried 


i 1 x f . 5 i mehr zu v = 
jedenfalls nicht erfüllt. achsruh gingen, hat ſich vielen Jahren einmal von, Junkern und Pfaffen [über ie 1.2155 a erſchlechtern 


onſ.): Wir werden immer und Rindvieh ſeien beſonders empfänglich für der Gauvertreter Kaufmann Gauſche, 


Prozeß noch hätte ver > 
(Rufe: Aha! links.) J — — — Aue. 
der Prozeß hat geführt werden 5 115 5 
(Lachen links.) Ja, unter dem Fürſten Bismarck nicht thun können. Der Prozeß war nöthig und 
wäre es ſicher nicht nothwendig ewefen de 

hätte Herrn v. Tauſch mit einem ei ernen 8 j 5 
gusgekehrt. Nicht einverſtanden bin i en 


8 Alland ung der Preſſe durch das ah mit der Pfund Sterling zuſammenkommen werden. Der ſo 80 


mt. Wenn beiſpielsweiſe die ige treten. Die politiſche Polizei iſt unentbehrlich. die ift vernichtet (Lebhafte Zuſtimmung rechts, Prinz Bo en en — Sant für — 
barmloſe Pen Nolizen erhält, viefleicht Abg. Bebel beftreitet, gegen den Vor⸗ Sales fi 555 u Er se lebe at A 19 88 waltüng dieſes Fonds über > derſelben zeige, 
rung, be x as Blatt bringt dann eine Aeuße⸗ redner und Graf Limburg po emiſirend, die > 8 laſten Bis 2 1 Fe ae Sn een Nußland. eine rechte ſei, 


i n Auslaſſungen des Landwirthſcha i | i lizei. Die 

t3- Nothwendigkeit der politiſchen Polizei. i 

Beleg des Schatzſekretärs über Nie dl Fe ſolten mit ihren Angriffen auf die 

g glelfungen bundle es ſich uur um „Rede⸗Ent⸗ Sozialdemokratie etwas weniger laut ſein, habe 

einer Einheitliche ſoll man da denken. Nach doch ihr jetziger Herr von Miquel noch 1868 

er T i eitlichkeit der Regierung fieht das in gejagt im Nationalverein, die Herren in Berlin, = 

gegen 90 nicht aus. Redner polemiſirt ſodann die den liberalen Plänen nicht folgen wollten früher, bei Abſchluß der Handelsverträge, 

x S an und Rickert. möchten daran denken, wie es den Bourbonen 
taatsſekretär v. Ma rſchall: Der Bor: 


= ; ergangen ſei. Der Antrag Ancker verſtoße nicht 
e r 
5 oße Freude bereitet werde ſeine Partei nicht für ben ſtimmen, 

Ich meine dagegen, durch Beleitielweil er nic weit agenua debe. Das gane 


opel, 6. Februar. Die hier Menſchen und das hohe Ziel ſei, junge Leute 
.. ber «Spnobe fi | Männern zu | t bere 
ur Löſung der Patriarchenkriſe hierher berufen ſind, für das höchſte Gut einzutreten, für das 
en Den Blättern wurde eine Beſprechung theure Vaterland. Redner gedenkt ſodann de 


keineswegs gegen die Handelsverträge erklärt. 
ich dann aeagen einzelne mehr 


— 
— 
48 
per, 7 
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Redner die noch lebenden Männer, welche 1 * krankungs⸗ und 2 Todesfälle in Folge von an⸗ 


Schmolling, 
mann und Chef⸗Redakteur G. Wiemann. * Der hieſige Thierſchutzverein hielt 

Der Redner hofft, daß die Herren noch lange geſtern Abend im Schiedsgerichtszimmer der Börſe 
dem Verein als Ehrenmitglieder erhalten bleiben feine diesjährige ordentliche Generalverſammlung 

mögen. a 5 ab. Dem vom Vorſitzenden, Herrn Rektor 
845 Auch einige Geſchenke waren eingegangen, Schneider erſtatteten Jahresbericht iſt zu ent⸗ 
. — 4 dem Lehrerinnen⸗Turnverein eine Bronzes nehmen, daß der Verein während des Jahres 


Engelbrecht in Demmin, deſſen Bildniß. ch die Mitgliederzahl am Schluß des 
EHE Namens der neuernannten Ehrengäſte nahm um 119 höher ſtellte als im Vorjahre, nämlich 
ſodann Herr Redakteur Wiemann das Wort; auf 767. Im Lanfe des Jahres hielt der Vor⸗ 
ker begann mit dem Hinweis, daß die Turner ſtand acht Sitzungen ab, die letzte, mit der eine 
b —. noch wie zu Jahn's Zeiten dem alten Weihnachtsbeſcheerung und Prämiirung verbunden 
Brauche treu geblieben ſeien, daß ſie ihre Sieger wat, am 17. Dezember im Konzerthauſe. Prä⸗ 
im Kampf und Spiel nur mit dem grünen Kranz mien von je 10 Mark wurden an fünf Kutſcher 
ſchmücken; dieſer Kranz ſei ſchnell verwelkt, aber pertheilt, von denen zwei ſich 30 und die übrigen 
es komme nicht auf das äußere Zeichen an, mindeſtens 12 Jahre bei derſelben Herrſchaft in 
ſondern auf den inneren Gehalt an und dieſer Stellung befinden. Ferner wurden an bedürftige 
habe ſich auch bei dem Stettiner Turn⸗Verein Fuhrleute 33 Pferdedecken und an Hundefuhr⸗ 
ſtets bewährt. Redner geht dann auf die Zeit werkbeſitzer 40 Stück wollene Decken ſowie 40 
Dees letzten halben Jahrhunderts näher ein, welche Stück Kokosunterlagen für die Ziehhunde ver⸗ 
Zeit gleichzeitig ein getreues Bild des öffent⸗ theilt. An Schulkinder wurden 3250 Thierſchutz⸗ 
lichen Lebens und der Kämpfe deſſelben gebe. kalender verſchenkt. Einem armen Fuhrwerks⸗ 
Redner endete feine mit lebhaftem Beifall auf⸗ beſitzer, deſſen Pferd gefallen war, wurden 50 
genommene Rede mit der Verſicherung, daß die Mark als Beihülfe zum Ankauf eines neuen 
naeuernannten Ehrenmitglieder dem Verein treu Pferdes geſpendet. Für Erhaltung der Sing⸗ 
phleiben werden, ſeien ſie auch alt, das Herz ſei und Nutzvögel wurde in Wort und Schrift nach 
lung geblieben. Kräften gewirkt, dem „Ornithologiſchen Verein“ 
. Herr Obermeyer ergreift das Wort, um wurden als Beiſteuer zur Fütterung der Vögel 
dem langjährigen Vorſitzenden, Herrn Profeſſor 15 Mark überwieſen. Eine auf den Vogelſchutz 
Rühl den Dank für ſeine bewährte Thätigkeit bezügliche Flugſchrift von Rektor Peter in 
aauszuſprechen und demſelben als Erinnerung an Kaſſel „Mahnruf der Vögel im Frühling“ 
das Jubiläum eine Ringergruppe aus Bisquit⸗ wurde in 2000 Exemplaren verbreitet. Wegen 
Pʒorzellan zu überreichen, wofür der fo Geehrte Thierquälerei wurden während des Berichtö- 
tlef bewegt dankte. Sodann begann im großen jahres 18 Perſonen in Polizeiſtrafen von 5 bis 
Saale das Feſteſſen, an welchem über 300 zu 30 Mark genommen. Von den Herren 
Peerſonen theilnahmen. Zu einer Seite der Bühne Kommerzienrath Dr. Delbrück und Direktor 
I hing das von den Gründern vor 50 Jahren ges Jonas erhielt der Verein 34 neue Trinknäpfe 
1 Be Banner, an der andern Seite die vor 25 zum Aufſtellen an den öffentlichen Brunnen, 
Jahren von den Damen des Vereins geſtiftete für das Reinigen der Trinkgefäße werden an die 
Fahne. — Die Tafelmuſik wurde von der Ka⸗ Aufſeher der Straßen 12 Mark gezahlt. Mit 
pelle des Artillerie⸗Regiments unter Leitung des 110 auswärtigen Vereinen tauſchte der hieſige 
12 Herrn Unger ausgeführt, weiter brachten Feſt⸗ Verein Jahresberichte aus. Auf dem hieſigen 
leder, Vorträge der Geſangs⸗Abtheilung und ein Schlachthofe wurden im verfloſſenen Jahre 538 
Feſtſpiel Unterhaltung. Natürlich fehlte es nicht und in Grabow 100 Pferde geſchlgchtet. Au 
aun ernſten und heitern Toaſten, wir erwähnen Geſchenken erhielt der Verein während des 
davon, daß Herr Prof. Dr. Rühl in begeiſterten Jahres 32,25 Mark. Das Vermögen betrug 
Worten das dreifache „Gut Heil“ auf Se. Ma⸗ am Jahresſchluß 4721,66 Mark, wovon 
jeſtät den Kaiſer ausbrachte. Bei Schluß unſeres 4500 Mark in zinstragenden Papieren bezw. 
* ar Berichts herrſchte in den Sälen noch ungezwun⸗ bei der Sparkaffe angelegt find. — Den Kaſſen⸗ 
gene Fröhlichkeit. 8 bericht für das Jahr 1896 gab Herr E. 


Jahres 


eee d 11 8980 2 70 2 . 08 

8 8 2 eines Beſtandes von 143, aus dem Vorjahre 
IK, Stettiner Nachrichten. 1097,23 Mark, die Ausgaben 875,57 mic jo» 
Stettin, 6. Februar. Es ſei nochmals daß für 1897. ein Beſtand von 221,66 Mark 


verblieb. Dem Kaſſenführer wurde Entlaſtung 
ertheilt. — Für die aus dem Vorſtande ſcheiden⸗ 
den Herren Rentier E. Rauer und Uhrmacher M. 
Schmidt wurden die Herren Apother J. Wegner 
und Kaufmann E. Berndt zu Vorſtandsmit⸗ 
liedern gewählt, dagegen wurden die Herren C. 
& charffe und Fuhrherr Gehm wiederge⸗ 
wählt. Zu Kaſſenprüfern wurden für das Jahr 
1897 die Herrn E. Berndt und Alb. Hannemann 
berufen. 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 


Alle Freunde Deutſchlands und ſeiner 
Marine machen wir auf die treffliche Marines 
Rundſchau, Berlin bei Ernſt Mittler n. Sohn, 
vierteljährlich 2 Mark, aufmerkſam. Dieſelbe 
erſcheint in monatlichen Heften von 100 Seiten 
mit zahlreichen Abbildungen. Wir heben aus 
dem reichen Inhalte des Januar⸗Heftes hervor: 
Vizeadmiral Batſch unter der Ueberſchrift „Zur 
Vorgeſchichte der Flotte“. Ueber Meſſungen bei 
Stapelläufen (mit 3 Tafeln). — Probefahrten 
S. M. Odin“ Ueber den neuen 


5 ak aufmerkſam gemacht, 
18 


. 


1 wiederholt. 20 
. — Der Reigen der Benefize im Belle⸗ 
bpuetheater wird bereits in dieſer Woche er⸗ 
öffnet und zwar durch Herrn Willi Werthmann, 
welcher ſich ſowohl als Darfteller, wie als Ober⸗ 
kregiſſeur um die genannte Bühne verdient ge⸗ 
macht hat und dem Herr Dir. Reſemann die 
FPreitag⸗Vorſtellung zum Benefiz bewilligt hat. 
In der Wahl des Stückes für dieſen Abend 
dürfte der Benefiziaut glücklich geweſen ſein, 
indem er einen der beliebteſten Romane der S. .. „Odin“. . 5 
Marlitt in dramatiſcher Bearbeitung auf die Fiſchereihafen in Geeſtemünde (mit Plan) u. v. a. m. 
Bühne bringt und zwar „Reichsgräfin N 20 
SGiſela“. Die vielen Freunde und vor allem „Wir haben wiederholt auf Landrichter Dr. 
Freundinnen der Marlitt'ſchen Muſe werden ſich Haidler ausgezeichnetes „Bürgerliches Geſetz⸗ 
auch die Charaktere aus „Reichsgräfin Giſela“ buch mit den Motiven und ſonſtigen Vor⸗ 
5 5 dramatiſch belebt anſehen und dürfte der arbeiten“ aufmerkſam gemacht. Das Werk 
7 


— 


er eſuch daher ſehr zahlreich werden. ſchreitet rüſtig vorwärts. Die 4. Lieferung 

NS, 12 Eine m Reihe von Diebſtöhlenſführt uns bereits trotz reichen Stoffes bis 
5 N iſt der Polizei zur Anzeige gebracht worden. § 515 des Bürgerlichen Geſetzbuches. Wir kön⸗ 

Pe Einen im Hauſe Pölitzerſtraße 17 wohnhaften nen dies bei Kohlhammer in Stuttgart er⸗ 

Kaufmann wurde vom Korridor ein Hohen⸗ . trefflich ausgeſtattete Werk ſehr mis 
7 empfehlen. 

Die Berlinerin. Bilder und Geſchichten. 
Mit Beiträgen der hervorragendſten Berliner 
Schriftſteller, herausgegeben von Ulrich Frank. 
Mit 90 farbigen Text⸗Illuſtrationen und Farben⸗ 


A. 1 zollernmautel und einem Lehrer aus ſeiner 
MIR. arnhorſtſtraße 1 belegenen Wohnung ein 
Paletot ſowie ein Pellerinenmantel entwendet. 
rner verſchwand aus dem Lokal der Bock⸗ 
rauerei der Ueberzieher eines Gaſtes. Im 


Werlin, den 6. Februar 1897. 
Teniſche Fonds, fand. und Mentenbriefe, 


Freude fonds. 

Argent. Ant. 5% 62,566 | Belt. Gd.⸗R. 4% 105,355 

Buk. St.⸗A. 5% 101,0 0% Rum. St.⸗A.⸗ 

Buen.⸗Aires Obl. amort. 5% 101 208 
Gold.⸗Anl. 5% 40,806 R. co. A. 80 5% 103 20bB 
tal. Rente 4% 91,106 do. 87 4% —— 

exit. Aul. 6% 97,50bB do. Goldr. 5% —.— 

do. 20 L. St. 6% 98,90b do. (2. Or.) 5% . 

Newyork Gld.6 % 109,603 do. Pr. A. 64 5% 194,20 B 

Oeſt. Pp.⸗R.4¼ % 102,236 do. 66 5% 185,006% 

do. 4½% —,— do. Bodener. 5% . 

do. Silb.⸗R.4½% 102 758 Serb. Gold⸗ 5 

do. 250 54 4½ % 170,006 Pfaudbr. 5% 20, 00bG 

do. 60er Looſe 4% 150,90b Serb. Reute 5% —.— 
do. 64er Looſe — 327,75 do. n. 5% —.— 

Rum. St.s 5% 102,906 | ng. G.⸗Rt. 4% 104,398 

A.⸗Obl. 5 5% 103,106 do. Pap.⸗R. 5% . 


Hypotheken. Certificate. 


Dtſch. Grund⸗ Pr. B. Cr. Ser. 
Pfd. Z abg. 3½% 104 40b 12 (rz. 100) 4% —.— 
do. 4 abg. 3½% 104, 40b Pr. Ctrb. Pfdb. erg 


Diſch.R.⸗Anl, 4% 104,708 | Weſtf. Pfbr. 4% 102,508 
do. 3 ½% 104,50 do. 3½ % 100. 80b 
do. 30% 98 50b Wſtp.rttſch. 3¼½% 100,800 
Pr Conf. Anl. 4% 104,70 5 Kurs u. Nm. 4% 105, 70 
do. 3 ½% 104,50 B Lauenb. Rb. 49% 105 606 
4 do. 84 3 * . e 
. 1Schld. 3 ¼% 100,30 o. 3½9% 101 6 
11 1% Verler 311%101.7006 Poſenſche do. 4% 105,706 
aut do. u. 3½% 101,7008| Preuß. do. 4%105,706 
Pom. Pr.⸗A. 3% 101,20 Nh. 
Sekuett.Stadt⸗ 
An 94 3½ 8 
Wſtp. P.⸗A.3½% 101,256 
Perl. Pfdbr. 5% 120,30 
Bad. Eſb.⸗A. 4% 102 70 


do 4%½ 114.750 
do. 4 113.0 Baier. Aul. 45% 103,10 
Hamb. Staats⸗ 


do. 3½¼ 104,0 
Feur⸗ u. Nin. 5¼½ 101.30b | Aul, 1886 3% 96,806 
u 56; 4 Hmb.Rentes',% —.— 


@ 


= 


* 
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Landſch. ] 4% —.— | do. amort. do. ö abg. 3¼½% 99, 30b ch (13. 110) 5% 
FCentral⸗ ine Staats- A.3½ 101,08 Wisch Er da r 1100 ½ , 
Wo" Bee 3% 9,106 | Br. Br. — —. 2 Real⸗Obl. 4% 101,000 do. (rz. 100) 4%103,696 

e r. Pfbr.3½% 10%60b Bair. Bränts Otſch. Hyp.⸗B.⸗ do. 3½ % 100,00 b. 
Pom. do. 3½% 100,760 | Anleihe 4% 158,00 Pfd. 4. 5, 6 5% 117,500 do. Com.⸗O.3¼½% 99,3000 
do. 4% —— Göln.⸗Mind. a do. 4101,10 Pr. Hyp.⸗A.⸗B. . 
do. 3% 94,808 | Präm.⸗A. 3½ 140, 20b % Pommt. Oyp.⸗ div. Ser. TER 
P oſenſchedo. 4%102,706 | Mein. 7⸗Gld. B. 1473. 120) 5% —.— (rz. 100) 4% 101,000 
do. 3½ 100,600 Looſe — 23208 Pomm. 5 u. 4 do. (3.1003 ¼% 99.8000 
Verſichernngs Geſellſchaften. (13. 100) 4% —.— Ur. Oppder), 
Aachen⸗Münch. (Elberf. F. 210 —.— [Pomm. 5 u. 6 Certificate "4% 99,906 
ER. 1 430 —.— gan: 220 —.— 8 100) 1 10.7560 & Bo. 400 104, 0b 
N „Feuer. 170 —.— gd. Feuer. —.— [Pr. B.⸗B. unkudb. „ Nat.⸗Hyp.⸗ * 
. 1 . 125 —.— do. Rück. 45 —.— (rz. 1100 5%116008 | Cred.⸗Geſ, 5% —,— ° 
Perl. Leb. 190 764000 Preuß. Leb. 12 —.— do. Ser. 8, 5, do. (8. 11004½%% 108,000 
Folonia 400 —.— Preuß. Nat. 51 —.— [ 0, 100 5% 106.90 0, do. (13.110) 4% 106,0 
Concordia 51 —.— 5 Ido. Ser. 8. 9 4% 102,00 b & do. 4% 101,250 


iq 
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zeichnet. 


Gerichts⸗Zeitung. 

Bonn, 6. Februar. Geſtern fand bei dem 
hieſigen Landgericht die Verhandlung über den 
Zuſammenſtoß von 25 Mitgliedern der katholi⸗ 
ſchen Studentenverbindung „Alſatia“ mit drei 
Mitgliedern der Burſchenſchaft „Alemannia“ 
ſtatt. Bei dem Zuſammenſtoß, der am 15. No⸗ 
vember v. J. erfolgt war, wurde ein Mitglied 
der Burſchenſchaft „Alemannia“ ſchwer verletzt. 


Büſte Jahn's und von dem älteſten Ehren: 1896 einen Zuwachs von 149 und einen Verluſt Verurtheilt wurden von der Verbindung „Al 
mitgliede des Vereins, Herrn Kaufmann L. von 30 Mitgliedern zu verzeichnen hatte, ſodaß ſatia“: Paulus und Huerter zu je zwei Monaten, 


Hannen und Holzapfel zu je vier Monaten Ge⸗ 
fängniß. Mehrere andere wurden zu Geldſtrafen 
verurtheilt. Zwei Studenten wurden frei⸗ 
geſprochen. 


— —— ——— 


Vermiſchte Nachrichten. 


— Ein ſonderbares Verbot hat, wie der 
„Niederſchl. Kurier“ meldet, die Polizeiverwaltung 
in Bunzlau erlaſſen, indem fie das Schlittſchuh⸗ 
laufen Sonntag Vormittags von 9 bis 11 Uhr, 
5 während des Hauptgottesdienſtes, nicht ge⸗ 

attet. 

— (Triumphe der Gährungstechnik:) Selten 
iſt auf einem Gebiete menſchlichen Forſchens, 
Wiſſens und Könnens die praktiſche Anwendung 
ſo mit der wiſſenſchaftlichen Forſchung Hand in 
Hand gegangen, wie gerade die Gährkunde mit 
der Gährtechnik, ſeit in den 50er Jahren durch 
Paſteur das Weſen der Para aufgedeckt und 
durch feine Nachfolger die Verſchiedenartigkeit der 
Gährungserreger an ſich und hinſichtlich ihrer 
Wirkſamkeit feſtgeſtellt worden iſt, und man ge⸗ 
lernt hat, die verſchiedenen, ganz ſpezifiſch wirken⸗ 
den Gährungserreger zu unterſchelden, zu iſoliren 
und reinzuzüchten. In der Bierbrauerei arbeitet 
man heute en We nur noch mit ſolchen 
ganz ſpezifiſchen ſogenannten Reinzuchthefen, 
theilweiſe auch ſchon in der Brennerei. Der 
Winzer läßt ſeinen Moſt ſchlechter Lagen mit 
den reingezüchteten Weinhefen beſſerer oder aus⸗ 
ee Lagen und Sorten vergähren und ver⸗ 

eſſert dadurch auf rein natürlichem Wege unter 
genauer Innehaltung und weiſer Ausnutzung der 
von der Natur geſetzten Bedingungen ſeinen ſonſt 
ſauer gewordenen Wein in erheblichem Maße. 
In der Molkereiwirthſchaft ſetzt man heute dem 
Rahm reingezüchtete Milchſäure⸗Bakterien zu und 


verſchafft der jo erzeugten Butter einen gleich⸗⸗ 


mäßigen und vor allen Dingen auch reinen und 
feinen Geſchmack, der von allen Zufälligkeiten 
der Fütterung unabhängig iſt. Unſerem viel⸗ 
geſchmähten deutſchen Tabak, dem verrufenen 
Pfälzer und Vierradener giebt man in neuerer 
gel durch den Zuſatz von 1 Edel⸗ 
(3 


rmenten von Havanna u anderen edleren 
Tabaken den Geſchmack und das Aroma dieſer, 
ſo daß nichts mehr den deutſchen Urſprung 
derart fermentirten Krautes erkennen läßt. Neuer⸗ 
dings iſt es ſogar gelungen und damit feiert die 
deutſche Gährtechni gan einen Triumph —, 
ausſchließlich durch Vergährung von Gerſtenmalz⸗ 
würze mit den reingezüchteten ganz charakteriſti⸗ 
ſchen Edelhefen ſüdlicher Süßweine die ſogen. 
Maltou⸗Weine darzuſtellen mit überraſchend ähn⸗ 
lichem Geſchmack und Bouquet und derſelben 
feurigen Gluth, wie ſie ſonſt nur den Weinen 
der heißen Länder eigen ſind. Da dieſe Malton⸗ 
Weine ihrem Urſprunge und ihrer Herſtellung 
gemäß in ſich die auregend⸗belebende Wirkung 
der ſüdlichen Süßweine mit der nährenden und 
kräftigenden Wirkung der extraktreichſten Malz 
biere vereinigen und ihre Wohlbekömmlichkeit 
wie abſolute Reinheit über allen Zweifel erhaben 
iſt, ſo verdienen die deutſchen Malton⸗Weine ent⸗ 
ſchieden den Vorzug vor den vielen „Medizinal⸗ 
wein⸗Fabrikaten“. Welche hohe Bedeutung die 
Erfindung der Malton⸗Weine noch haben dürfte, 
iſt heute noch gar nicht abzuſehen; jedenfalls iſt 
dieſelbe von großer nationaler Bedeutung. 
Jarotſchin, 4. Februar. Der Bürger⸗ 
meiſter a. D. Markus Goldring iſt hier, ſo 


ſchreibt die „Volksztg.“, vor einigen Tagen zur ſelbſt au 
Er war der a 3 Poubelle ab. 
e 


letzten Ruhe beſtattet worden. 
zige jüdiſche Bürgermeiſter in Preußen. 


a 


— er war urſprünglich Klempner — empor⸗ 
gearbeitet hatte, kennen zu lernen, und ſeinem 
Einfluſſe iſt es zuzuſchreſ daß die Wieder⸗ 
wahl trotz der 1882 herrſchenden ſtarken 
antiſemitiſchen Strömung beſtätigt wurde. Die 
Beerdigungsfeier des im Alter bon 77 Jahren 
Verſtorbenen fand unter großer Betheiligung 
aller Konfeſſionen und Stände aus der Stadt 
und Umgegend ſtatt. 


Verſieherungsweſen. 

Die Sächſiſche Vieh⸗Berſicherungs⸗Bank 
in Dresden, als größte Anſtalt ihrer Branche, 
hat im verfloſſenen Geſchäftsjahre wieder recht 
bedeutende Erfolge erzielt. Das Verſicherungs⸗ 
kapital Mark 26 086 875, die Prämien⸗Einnahme 
Mark 883 059,50, ſowie die Prämien⸗Reſerve 
Mark 240 670,49 ſind erheblich geſtiegen und 
ſämtliche berechtigten Schäden wurden in voller 
ſtatutariſcher Höhe mit der enormen Summe von 
Mark 672 933,64 prompt regulirt, d. h. die Ber 
träge den einzelnen Beſchädigten am Orte ihres 
Domizils direkt ausbezahlt. Bei den feſten 
billigen Prämien find Nach⸗ oder Zuſchüſſe voll⸗ 
ſtändig ausgeſchloſſen und können die Verſiche⸗ 
rungsgelder behufs Erleichterung in zinsfreien 
Terminen gezahlt werden. Die ſolide und beſt⸗ 
fundirte Bank konnte am 1. Januar d. J. mit 
einem für Schäden reſervirten Netto⸗Betrage von 
ca. Mark 320 000 ihr 25. Geſchäftsjahr begin⸗ 
neu. Vorſtehende Thatſachen bilden mit die Ur⸗ 
ſache, daß die Bank einen ſo enormen Zugang 
neuer Mitglieder vom kleinſten bis zum größten 
Viehbeſitzer zu verzeichnen hat. (Siehe heutiges 
Agenteu⸗Geſuch.) 


Viehmarkt 


Berlin, 6. Februar. (Städtiſcher 
Schlachtviehmarkt.) Amtlicher Bericht 
der Direktion.] Zum Verkauf ſtanden: 4162 
Rinder, 8488 Schweine, 1104 Kälber, 7073 
Hammel. 5 

Das Rindergeſchäft wickelte ſich wieder 
langſam ab. Es bleibt auch Ueberſtand. 
1. Qualität 54—58 Mark, 2. Qualität 47 
bis 52 Mark, 3. Qualität 41—45 Mark, 4. 
Fi 35—40 Mark pro 100 Pfund Fleiſch⸗ 
gewicht. 1 

Der Schweine markt verlief langſam, 
zum Schluſſe gedrückt, ſo daß kaum geräumt 
wird. 1. Qualität 50 Mark, ausgeſuchte Poſten 
darüber, 2. Qualität 48—49 Mark, 3. Qua⸗ 
lität 45—47 Mark pro 100 Pfund mit 20 
Prozent Tara. 

Der Kälber handel, geſtaltete ſich faſt 
noch gedrückter als am Mittwoch und hinterläßt 
wahrſcheinlich wieder Ueberſtund. 1. Qualität 
54—58 Pf., ausgeſuchte Waare darüber, 2. 
Ken 89 0 10 5 Qualität 38—43 Pf. 
pro Pfun eiſchgewicht. 

An Gant 1 matt war der Geſchäfts⸗ 
gang ruhig, es wird wohl ausverkauft werden. 
1. Qualitat 44—46 Pf., Lämmer bis 50 Pf., 
2, a 40—42 Pf. pro Pfund Fleiſch⸗ 
gewicht. 


Telegraphiſche Depeſehen. 

Berlin, 6. Februar. (Privat⸗Telegramm.) 
Der Chef⸗Redakteur vom „Berliner Börſen⸗ 
Kourier“, Georg Davidſon, iſt heute Nachmittag 
auf der Fahrt vom Lehrter Bahnhof nach ſeiner 
Wohnung plötzlich am Herzſchlage geſtorben. 

— Bezüglich der Militärſtrafprozeß⸗Reform 
hält man gutem Vernehmen nach an der be⸗ 
ſtimmten Hoffnung auf eine Vereinbarung 
zwiſchen Preußen und Baiern feſt. Ob der Ab⸗ 
ſchluß bald zu erwarten iſt, und wie ſich dann 
der Reichstag dazu ſtellen wird, iſt zweifelhafter. 
Auch die Handwerksorganiſationsfrage iſt noch 
immer in der Schwebe. Man ſoll in Bundes⸗ 
rathskreiſen der Anſicht ſein, daß der Reichstag 
es mit dem 4985 gar nicht ſo eilig habe. 

Wien, 6. Februar. Ein bis jetzt unbe⸗ 
kannter dreißigjähriger, fließend engliſch ſprechen⸗ 
der Maun wechſelte bei der hieſigen Bankfirma 
Leopold Langer falſche engliſche Pfundnoten ein. 
Die Firma wurde dadurch um mehrere tauſend 
Gulden geſchädigt. 

Lemberg, 6. Februar. Polniſchen Blättern 
zufolge entleibte ſich in Witebsk der ruſſiſche 
General der Infanterie Alexander Richter. 

Marſeille, 6. Februar. Die Stadtver⸗ 
waltung traf 10 ſtrenge Maßregeln bezüglich 
der aus peſtverſeuchten Ländern kommenden 
Schiffe. 

Rom, 6. Februar. Prinz Heinrich von 
Orleans 175 während ſeines Aufenthalts hier⸗ 

ſeine Karte beim franzöſiſchen Bot⸗ 


Venedig, 6. Februar. Auf Befehl des 


Beſtätigung feiner Wahl im Jahre. 1870 hatte Königs wurde der hieſige königliche Palaſt der 
er hauptſächlich der Bemühung des damals ſehr internationalen Sanitätskonferenz zur Verfügung 
einflußreichen Parlamentariers Dr. Lasker, in geſtellt. 


deſſen Geburtsort er dieſen höchſten Ehrenpoſten 


London, 6. Februar. Das Unterhaus be⸗ 


bekleidete, die Veftätigung bei der Wiederwahl willigte mit 169 gegen 57 Stimmen den egyptiſchen 
1882 jedoch der Verwendung des jetzigen deutſchen Kredit für die Dongola⸗Expedition. 


Botſchafters in Konſtantinopel, Fürſt Radolin zu 
verdanken. Dieſer, der damals Oberhofmarſchall 
des Kronprinzen war, hatte, da ſeine Güter 


London, 6. Februar. Aus Kapſtadt wird 
1 daß 75 Städte der Kapkolonie eine 
eſolution angenommen haben, in welcher ſie die 


in unmittelbarer Nähe von Jarotſchin liegen, Politik Rhodes' tadeln und dem Burenvolk ihre 


Gelegenheit, Goldring als einen 0 
tüchtigen Mann, der ſich aus kleinen Anfängen 


durchaus] Sympathie ausdrücken. 


Athen, 6. Februar. 


Die Nachrichten aus 10 


Kanea lauten fortgeſetzt kritiſch. Die Zahl der 
daſelbſt getödteten Chriſten wird auf über 500 
geſchätzt. Ein Viertel der Häuſer iſt niederge⸗ 
brannt. Die franzöſiſchen Kriegsſchiffe ſetzten 
weitere Matroſen aus, um die katholiſche Kirche 
und Schule vor Plünderung zu ſchützen. Hier⸗ 
bei iſt es zu einem Kampf mit türkiſchen Sol⸗ 
daten gekommen. Sämtliche Konſuln haben ihre 
Familien auf die Kriegsſchiffe gebracht. Die 
heutigen Blätter billigen ſämtlich die Abſendung 
griechiſcher Kriegsſchiffe. Der Miniſter des Aeußern 
konferirt fortgeſetzt mit den fremden Geſandten 
und dem König. Von letzterem iſt auch die 
Initiative zur Abſendung der Kriegsſchiffe aus⸗ 
gegangen. 

Athen, 6. Februar. Der Miniſter des 
Aeußern gab den Vertretern der Mächte die 
bündigſte Zuſicherung ab, daß, die Abſendung 
der griechiſchen Flotte nach Karen einen durch⸗ 
aus friedlichen Charakter trage und lediglich den 
Zweck verfolge, die Flüchtlinge nach Griechenland 
zu befördern. 


Briefkaſten. 

Au onyme Anfragen bleiben auf 
alle Fälle unbeantwortet. Der An⸗ 
frage iſt ein Ausweis als Abon⸗ 
nent beizulegen. — S. S. 1. Die Räu⸗ 
mung der Wohnung muß am erſten Monatstage 
bis ſpäteſtens Abends 6 Uhr erfolgen. 2. Wenn 
der Briefkaſten Ihr Eigenthum iſt, können Sie 
denſelben abnehmen. 3. Wenn Sie ſich nicht in 
Güte mit dem Beſitzer einigen, müſſen Sie die 
Pflanzen ſofort mitnehmen, falls Sie Ihr Eigen⸗ 
thumsrecht erhalten wollen. — Fr. M. Wir 
haben den Bericht nicht aufgenommen, obwohl 


der Inhalt auf Thatſachen beruhte, wir hielten 


es aber für beſſer, die darin enthaltenen Unregel⸗ 
mäßigkeiten dem Herrn Polizei⸗Präſidenten zu 
unterbreiten, welcher in zuvorkommender Weiſe 
Abhülfe zuſagte; damit iſt der Zweck Ihrer 
Zeilen wohl in vollem Maße erfüllt, ohne daß 
die an und für ſich geringfügige Urſache erſt unnütz 
Staub aufwirbelt. — Wilh. M. Wenn Sie 
keine Forderung an das Mädchen haben, haben 
Sie auch kein Eigenthumsrecht an dem zurück⸗ 
gelaſſenen Reiſekorb, Sie müſſen denſelben viel⸗ 


4 mehr als herrenloſes Gut bei der königlichen 


Polizei⸗Direktion anmelden, Sie können höchſtens 
für die Zeit, in welcher der Korb bei Ihnen 
ſtand, Lagergeld beanſpruchen. — H. M. Die 
eſetzliche Kündigungszeit iſt 14tägig, haben Sie 
edoch eine rechtsgültige Vereinbarung auf vier⸗ 
wöchentliche Kündigung getroffen, ſo iſt dieſe 
maßgebend. — L. M. in G. Die Poſtanſtalten 
können die Annahme und Beförderung von Poſt⸗ 
ſendungen ablehnen, ſofern nach Maßgabe der 
vorhandenen Poſtverbindungen und Poſt⸗ 
beförderungsmittel die Zuführung derſelben an 
den Beſtimmungsort nicht möglich if. — 
7 SE in P. Wer zur Begehung 
einer Jagdpolizeiübertretung ſich feiner Anger 
hörigen, Dienſtboten, Lehrlinge oder Tagelöhner 
als Theilnehmer oder Gehülfen bedient, haftet 
nach dem Jagd⸗Polizei⸗Geſetz, wenn dieſe nicht 
zahlungsfähig ſind, neben der von ihm ſelbſt 
verwirkten Strafe, für die von denſelben zu er⸗ 
legenden Geldſtrafen und den Schadenerſatz. — 
In dem von Ihnen angeführten Falle trifft 
dieſe Beſtimmung zu. — C. S. 1. Sie können 
noch bei dem Landgericht Berufung einlegen, 
aber dieſelbe würde auch keinen beſſeren Erfolg 


— 


aben, denn die von Ihnen gemachte Begründun 
99522 niemals u pa Shpen sem a des binden 


führen, ſondern Sie würden ſich nur höhere 
Koſten machen. 2. Die Strafverfolgung würde 
nur ſeitens der königlichen Staatsanwaltſchaft 
aufgenommen werden, wenn bei der gemachten 
Beleidigung ein öffentliches Intereſſe in Frage 
käme, dies iſt aber nicht der Fall. — Paul H. 
Die Raifer- Yacht „Hohenzollern“ hat eine Länge 
von 116,60 Meter, eine Breite von 14 Meter 


und eine Tiefe von 10,80 Meter. Das 
Deplacement beträgt 4180 Tonnen. Die 
Maſchinen indiziren 9000 Pferdekräfte. Das 


Schiff hat zwei Ankerlöcher. — Neugierige 
Frieda. Heinrich Bötel iſt am 6. März 
1854 zu Hamburg geboren, er betrat 1883 zum 
erſten Male als „Lionel“ die Bühne. Vorher 
war er im Geſchäfte ſeines Vaters, eines Fuhr⸗ 
herrn, thätig. — H. S. 10. Weſel iſt nicht 
mehr Feſtung, die Feſtung iſt ſeit 1890 auf⸗ 
gelaſſen, mit Ausnahme der Zitadelle und vier 
Außenforts. — Ludwig A. Die erſten 
Streichhölzchen wurden 1832 gleichzeitig an ver⸗ 
chiedenen Orten und von verſchiedenen Per⸗ 
onen, die ſogenannten „Schwediſchen Streich⸗ 
hölzer“ 1848 von Profeſſor Böttcher in Frank⸗ 
furt a. M. erfunden. Die größte Fabrik iſt die 
zu Jönköping in Schweden, deren Tagesleiſtung 
etwa 50 Millionen Hölzchen beträgt. 


— Bei der Deutſchen Militärdienſt⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Anſtalt in Hannover waren im 
Monat Januar 1897 in den beiden von der Anſtalt 
betriebenen Geſchäftszweigen, der Militärdienſt⸗ 
Verſicherung und Lebens⸗Verſicherung, 
zu erledigen 1496 Anträge über / 2,481,440.— Ders 
ſicherungs⸗Kapital. Von Errichtung der Auſtalt (1878) 
bis Ende Januar 1897 gingen ein 300,521 Anträge über 
3 — 
ahlungen an Verſicherungsſumme, ienrückgewähr ꝛc 
2 Laue des Jahres 1856 betrugen „ 2,835,000.—, 
die Geſamtauszahlungen „seit „Beſtehen der Anftalt 
‚46 10,875,000.—. Das Vermögen der Anſtalt erhöhte 

ch im Monat Januar von % 76,629,000. — auf 
77,906,000.—. 
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Grösste Beitfedernhandlung der Provinz. 
Oderbrucher, Böhmische Bettſedern und Daunen in gereinigt-staubfreier Waare. 
Fertige Betten, fertige Matratzen 


Ser Eiserne Kinderbettgestelle in allen Grössen und Ausfuhrungen. 


Dienemann & Co., tere Schulzenstr. 26.—28. 


C. Willrath, 


Kl. Domstr. - u. Rossmarktstr.-Eecke. 


Ausverkauf. 


Nach beendeter Inventur stellen wir einen grossen Posten Reste aller 


fertige Anlette, fertige Bettwäsche. 


Verkauf zu allerbilligsten Preisen, 
En gros — en detail. 


Fernsprecher 922. 


REISE JE u 


feste] 


Dienstag 


in Seide. Wolle und Baumwolle. 


7 . 1 
I N 


Gattungen Kammgarn, Cheviot, Buckskin etc. vom 1. Februar a. e. ab 
zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen zum Ausverkauf. 


Wir gewähren auf diese Sachen bei Baarzahlung 4% Rabatt. 


S ladtverordneten-Verſammlung. 


Donnerſtag, den 11. 5. Mts.: Keine Sitzung 
Stettin, den 6. Februar 1897. 


Dr. Scharlau. 


Der im Kirchenhauſe Papenſtr. ES auf ü 
a Kirch 4 —5 auf der Süd⸗ 
Er 123 bisher von dem Zigarrenhändler Prä- 


benutzte Laden i f 
Wohnräumen soll zum l. Rn = dahinter befindlichen 


meiſtbietend vermiethet werden. Zu = 
boten iſt ein Termin auf d e ie de 
Donnerſtag, den 11. Jebrnar, Nachm. 4 Uhr, 
in unſerem Bureau, Jacobi⸗Kirchhof 2, p. anberaumt. 
Die Vermiethungsbedingungen liegen im Bureau aus. 
Stettin, den 6. Febrnar 1897. 1% 
Der Germeinde-Kirchemath von St. Jacobi. 
Pauli. 


cer ae erhalten den erſten Unterricht nach leicht faß⸗ 
Gefi Fe von einer erfahrenen Lehrerin. 


Blattes, reifen unter E. . in der Expedition ds. 


e 
B E Stettin, den 28. Januar 1897. 
ekanntmachung. 


97 4 4 7 mit 
lahr 500 dt, Stiftung ſoll ein Stipendium von 
Muſitlehrerin oder Lehrerin. 1 la heelete, Eriieherin, 
8 iſt, verliehen werden ache eee cen 

fe Jir Di Verleihung ſind: 
en orſtüdten ode en in Stettin oder in 
oren und er Vororten der Stadt ge⸗ 


„ mindeſtens 55 
Außerhalb Sbellu s 


Jahre alt ſein. 


en, wenn ſie ununter⸗ 


Jahre lang in Stettin 


genügen, wenn die Bewerberin **. die Verleihung 
zeig Behtudert vw t an eige⸗ 
er ws bis zum 18, d. N 
Aelehtih Kirk de ung einer en de ig 
aufſcheine und die Atteſte über diefen in 
ſachen been N über diejenigen Tl 
zufügen, welche die Bewerberi — 
na f Bewerberinnen 5 
nahme an der Stiftung berechtigen. N 


Der Magiſtrat 
B er 910 Al, 
WAſtedt⸗Stiftungs⸗Deputation. 
B Stettin, den 6 Februar 189 7 
„Vekanntmac 5 
Ei Sfr a machung. 


qm 


3000 lfd. m Granit. derſteigplatten 
3000 lfd. m Grant Serdſcwelen, N 
400 lid. in Granit S 


800 am Cementplatten 
pl im Wege der Öffentlichen 9. Br. 
erden. üsſchreibung vergeben 
bis 
den 24. Februar 1897, Bon dem an 
1. „Ve . Mitt 
Stadtbau⸗Bureau, im Nathbauſe gage 1 5. 


helft versehen abzugeben, woſelb eulen. Fa 
d zugeben, woſelbſt auch die Auf⸗ 


0 an wird 
Verdingungsunterlagen find ft 
— Ha erlagen find bendaſelbſt eiu 
Entrichtung von 2 % (nur in 10 Fuſehen 
K in 10 . 
teu) von dort zu beziehen. Br 


er Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


V B 
Kelliner Musik-Verein, 
FENG, den 12, Febmar, Abends 7½ Uhr, 


im Concerthauſe 2 


ristu S. 


Soloſtimmen Chor, Orcheſt 
See 
Orgel von Friedrich Kiel 3 


Herr N Soliften; 15 
Frl. mu dach, Frl. Clara Schacht. 
Orgel: Herr und geichäbte Mitglieder des Vereins. 


Br. ; 
. Oratorium für 


Karten zu g, Wan e rr, Lorenz, 


M. bei Herrn Simon. 


Kirchliches. 


Jahre anderweitig f 


dürfen an den Vor⸗ 5 


Hochachtungsvoll 


Grunwald K N oack, Königsstr. 1. 


Broschüre gratis und franko über 
ervenleiden, 
Schwäechezustände, 
Schnelle, sichere und dauernde Heilung 
von Haut-, geheime u. Frauen- 
leiden, Wunden, Gesehwüren, 
mit Nervenleiden verbundene Magenleiden, 
Rheuma u. s. w. nach langjährig bewährter 
Methode ohne Berufsstörung, 
Auswärts hrieflich. 


Heilanstalt „ISIS“. (Dr. Franz Lang) 


DARMSTADT (Hessen). | 


Brüdergemeine im neuen Evangel. Vereinshauſe, 
f Eing. Eliſabethſtr.: : 

Herr Prediger Grunewald um 3½ Uhr. 
(Stiftungsfeft. Gäſte willkommen.) 


Sämtl. Schuhmachergeſellen, 


die bei Meiſtern der Schuhmacher⸗Jnnung in Arbeit 


teheit, werden zu einer Verſammlung auf Montag, den 
8. d. Mts., Abends 8 Ühr, im Loca des Herrn Däge, 
Breiteſtr. 24, eingeladen. Tagesordnung: Wahl der 
Ausſchußmitglieder für das Lehrlings⸗ und Geſellen⸗ 
weſen, ſowie des Innungs⸗Schiedsgerichts. 

— — Der Manngsvorſtand. 


Schneider⸗Innung 
zu Grabow a. O. 


Unſer Maskenball findet am Sonunahend, den 
13. Februar, Abends 8 Uhr, bei Herrn Marx, 
Gutenbergſtr., ſtatt. 

Billete ſind vorher zu haben in Grabow bei Herrn 
Weidner, Breiteſtr. Nr. 18, und in Stettin bei 
Herrn Lübke, Große Wollweberſtr. Nr. 18. 

Um zahlreiche Betheiligung der Kollegen wird gebeten. 

NB. Maskenanzüge find billig zu haben bei Ernst 
Müller, Roſengarten Nr. 17, auch iſt im Lokale 
eine Garderobe von Herrn Müller aufgeſtellt. 

Der Vorſtand. 

Sonntag, den 7. Februar, 
Nachmitt. 3 Uhr, Sternberg⸗ 
. ſtr. Nr. 3: Auferordentlidje 
er Generalverſammlung. 

e, Beſchlußfaſſung über die in 

der Generalverſammlung am 
17. v. Mts. unerledigt ge⸗ 
bliebenen Gegenſtände. 


Alt-Dammer Elektricitäts-Werke za Alt-Damm. 
1 Beleuchtungsanlagen & K 2 = 3% 
Elektrische R K K * * 3 Kraftübertvagungen 
Strassen- und Kleinbahnen & & & 3 
8 Stationäre und transportable 
Specialität: Accumwiatoren (Patent Böse) 55 
Blitzableiteranlagen und Untersuchungen. 12 e 
5 4 Am Sonnabend, den 13. Februar, 
Maschinentelegraphen für Kriegs- und Handelsschiffe, Abende 8%, Uhr, Aude de (Ger 
- burtstag⸗Nachfeier Sr. Ma- 
jeſtät Kaiſer Wilhelm II., 
verbunden mit dem 12. Stiftungs⸗ 
feſt, in der Philharmonie ſtatt. 
5 Freunde und Gönner des Vereins, 
durch Kameraden eingeführt, haben 
Zutritt. Eintrittskarten für Fremde ſind Eliſabeth⸗ 
ſtraße 50, 3 Tr. rechts, zu löſen. 

NB. Im Februar findet keine Monatsverſammlung 

ſtatt. Der Vorſtand. 


Leihhaus⸗ Auktion. 


Am Dienſtag, den 9. Februar, Vormittags 
10 Uhr, verkaufe ich im Pfandlokale der Gerichts⸗ 
vollzieher, König⸗Albertſtr. 21, die beim Pfandleiher 
Lange (Weiss Nachflg.) verfallenen Pfänder, 
beſtehend aus Gold⸗ und Silberſachen, Uhren. Kleidungs⸗ 
ſtücken, Betten, Wäſche u. ſ. w., gegen Baarzahlung. 

Penning. Gerichtsvollzieher. 


Das Rittergut Grambow, am Bahn⸗ 


Unter dem "Allerhöchsten Protectorate Sr. Majestät des Kaisers 
Zweite Berliner 


Kunst-Ausstellungs-Lotterie 


Ziehung am 11. und 12. Februar 1897 
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e Morgen Montag, den 8. Februar, Abends 8 Uhr, 
im Vereinslokale, Roſengarten 64: 
Geſchloſſene Mitglieder⸗Verſammlung. 
: Tagesordnung: 1. Abrechnung vom 4. Quartal. 
2. Wahl des erſten Vorſitzenden. 3. Stiftungsfeſt. 
4. Feſtſetzung des Sommer⸗Verguügens. 5. Fahnen⸗ 
verſicherung. Verſchiedenes. 
Der Borjtand. 


Concerthaus. 


Montag, den 15. Februar er., Abends 8 Uhr: 


Grosses Vocal- und 
Instrumental- Concert, 


gegeben vom Geſangverein der Stettiner Handwerker⸗ 
Reſſource, Dirigent: Herr Lehrer Seeger, und der 
Kapelle des Artillerie⸗Regts. Nr. 2, Dirigent: Herr 
Kapellmeiſter Unger. 
Am Mittwoch, den 10. er.: Orcheſterprobe. 


Darkow''ſche Begraͤbniß⸗ 


Kaſſe zu Stettin. 


Ordentliche General⸗Verſammlung 
am Sonnabend, den 27. Februar d. J. Abends 8 Uhr. 
Giora lokal des Herrn Krahl, Pölitzerſtraße 26 
ey a). 


Carl! Heintze, General- D⁰ñ Leihhaus-Auktion 
BERLIN W., Unter den Linden 3, Hotel Royal. i m Anktio nslokal der Geri chts⸗ 


vollzieher, König-Albertſtr. 21. 
Cartenlaub 


Dienſtag, den 9. Februar, 
Vormittags 10 Uhr, 
verſteigere ich im Auftrage des Pfand⸗ 
leihers J. O. Müller, früher Gebr, 
Solms hier verfallene Pfänder, beſtehend in 
Gold⸗ und Silberſachen, Kleidungsſtücken, 
Ilnfrirtes Familienblatt. 
Vierteljährlich 1 Mark 75 Pfennig. 
Abonnements bei allen Buchhandlungen und Poſtanſtalten. u 
Romane und Erzählungen hervorragender Autoren. 
- Belehrende Artikel aus allen Wissensgebieten. 
Künſtleriſche Illuſtrationen. Jährlich 14 Extra-Kuuſtbeilagen. 


Wäſche u. ſ. w., gegen Baarzahlung. 
Lehmann, Gerichtsvollzieher. 
Probe⸗Nummern ſendet auf Verlangen aten und franko 
Die Verlagshandlung: Ernst Keil's Nachll. in Leipzig. 


nan Mu 


Erſtes Beerdigungs-Zuſtitut 
Tages- Ordnung: und Fargmagazin. 
1. Mittheilung des Reſultats der Verwaltung von 1896 

und Decharge⸗Ertheilung. 


obere Breitestrasse No. 7. 
2. Wahl eines Vorſtands⸗Mitgliedes. 
3. Aufnahme neuer Mitglieder. 


4. Erhöhung der Sterbe⸗Unterſtützung. Das Gute bricht sich immer Bahn — — — . — 


— m. 
* e 8 1 Das wegen seiner vorzüglichen Elgengeheften so schnell beliebt Verkauf 
tettin, den 8. Februar gewordene 72 > — 
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Wine geb. Vierig, zu Geeſow⸗Abbau.— 


Der Goldgräber von Reedſontein. 


Roman von Woldemar Urban. 


27) Nachdruck verboten. 

Es ſchien wirklich das von Deviller ſchon 
immer prophezeite „Bombengeſchäft“ zu werden, 
ſelbſtverſtändlich nur für ihn, während die 
armen Teufel, die je nach ihren Mitteln oder 
auch über ihre Mittel unvernünftiger Weiſe den 
Spekulationen auf ihre Spielwuth und Geld und 
Gewinn hier verfallen waren, einen Tag früher 
oder ſpäter mit argen Kopfſchmerzen erwachen 
würden. Miſter Deviller frohlockte deshalb noch 
nicht, er dachte aber auch mit keinem Gedanken 
an die vielen kleinen Exiſtenzen, die er möglicher⸗ 
weiſe durch ſeine unerſättliche Geldgier ruiniren 
würde. Die einzige Idee, die ihn neben der 
möglichſt lukrativen Ausnutzung der geſchäftlichen 
„Konjunktur“ beſchäftigte, war eine gewiſſe trium⸗ 


phirende Befriedigung darüber, daß ſeine Anſicht 


bon Menſchen und Dingen dieſer Welt ſich wieder 
einmal als richtig beſtätigte. Die Gründung der 
Reedfontein⸗Goldfields mußte gehen nach ſeiner 
Anſicht und — ſie ging. 

Sir Edward, der den ganzen Tag nichts zu 
thun hatte, ſah dieſem Treiben mit einer lebhaften 
Unruhe und Sorge zu. Er ſah Deviller häufig 
im Klub, warnte, während Deviller lachte, las in 
den Zeitungen die Machinationen Dev ller's, hörte 


deſto bänger wurde ihm. Er in erſter Linie 
mußte wiſſen, daß die ganze Unternehmung von 
A bis Z auf dem infamſten frechſten Humburg 
beruhte, den es nur je geben konnte. Niemand 
konnte wie er wiſſen, daß in Reedfontein nicht 
eine Unz: Gold zu finden war und doch war er 
ohnmächtig gegen den Schwindel, vielleicht ſogar 
Mitſchuldiger. Denn wenn ſich ein Londoner 
Börſenjobber gefährlichfter Art wie Deviller mit 
ſolchen Sachen beſchäftigte, das verſtand, begriff 
ſchließlich die Welt, aber wenn ſich ein Mann 
wie Sir Edward, der der beſten, der Adels⸗ 
geſellſchaft von England angehörte, daran be⸗ 
theiligte, ſo konnte das für den Betreffenden eine 


Termine vom 8. bis 13. Februar. 
In Subhaſtationsſachen. 
8. Februar. A.⸗G. Maſſow. Das dem Gutsbeſitzer 
Fr. Maaß gehörige, zu Neuendorf belegene Grundſtück. 
9. Februar. A.⸗G. Stettin. Das den Eigenthümer 
Aug. Müller'ſchen Ehel uten gehörige, hierſelbſt Galg⸗ 
wich 7a belegene Grundſtück, 3 
11. Februar. A.⸗G. Greifenhagen. Das dem Eigen⸗ 
thümer Carl Roſenſtadt gehörige, zu Höckendorf belegene 


Grundſtück. 
In Konkursſachen. i 

9. Februar. N.⸗G. Swinemünde. Schluß Termin: 
Töpfermeſſter Reinhold Oppel und Ehefrau Ida, geb. 
Mekter, zu Swinemünde. A.⸗G. Swinemünde. 
Prüf.⸗Termin: Kaufmann Guftav Rieſe, daſelbſt. 

10. Februar. A.⸗G. Labes. Erſter Termin: Han⸗ 
delsfrau Loniſe Graßmann, geb. Ziegel, in Waugerin. 
— A.-G. Bärwalde. Prlif⸗Termin: Bäckermeiſter 
Guſt. Tiedtke, daſelbſt. — A.⸗G. Stargard. Prüf. 
Termin: Früherer Molkerei⸗Direktor Dr. Gräf, daſelbſt. 
— A.⸗G. Bütow. Prüf.⸗Termin: Ziegeleibeſitzer W. 
Böcke auf Damsdorfer Ziegelei. 17 5 

11. Februar. A.⸗G. Stargard. Prüf.⸗Termin: 
Kaufmann Herm. Buchner, daſelbſt. > 

12, Februar A.⸗G. Stettin. Schluß⸗Termin: Nach⸗ 
laß des verſtorbenen Kaufmaun Eugen Helm. — AG. 
Schivelbein. Prüf⸗Termin: Gutspächter Georg Huth 
zu Schönfeld. — A.⸗G. Bergen a. R. Prüf.⸗Termin: 
Konditor Erdmann Ockel jr. zu Saßnitz. — A.⸗G. 
Paſewalk. Schluß⸗Termin: Kaufmann Paul Ditt⸗ 
mann, daſelbſt. H 2 . 

13. Februar. A.⸗G. Gartz a. O. Prüf.⸗Termin: 
Ehefrau des Gutebeſitzers Wilhelm Klempnow, Wilhel⸗ 


Familien -Anzeigen aus anderen Zeitungen. 


Geboren: Ein Sohn: Herrn Ferd. Dinſe [Greifs⸗ 
wald]. Herrn Ernſt Riegel Stettin]. Eine Tochter: 
Herrn M. Weicker [Cammin]. Herrn Carl Wahner 
Greifswald]. ö IN: 

Geſtorben: Herr Adolf Stoltenburg [Stettin]. Herr 
Reinhard Sperendioano [Greifeuhagen]. Herr Hermann 
Glienke Stolpmünde ]. Herr Gottlieb Labs [Cöstin]. 
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Andere Lehrmittel ohne diese Schutzmarke sind 
werthlose Nachahmung der Konkurrenz. 


Löhne angesehener Eltern! 


die aus Neigung oder Geſundheitsrückſichten den 
Gärtuer⸗Beruf ergreifen ſollen, finden Oſtern unter 
günſtigen Bedingungen Aufnahme und ſorgfältige Aus⸗ 
bildung au der beſtempfohlenen 


Gärtner-LehranstaltKoestritz 


> (Leipzig⸗Gera). Auskunft d. d. Direktion. 


Eine Gärtnerei 


in Treptow a. R., ca. 2 Morgen groß, mit Hecken 
umgeben, ſoll möglichſt bald verkauft werden. 
Alles Nähere daſelbſt beim Gaſtwirth Elienkro 
Wegen Aufgabe des Geſchäfts beabſichtige ich mein 
ſeit 15 Jahren mit ſehr gutem Erfolge geführtes 
und mit allen Neuheiten der Saiſon verſeheues 


Putz⸗, Paſſementerie⸗ u. 
Weißwaaren⸗Geſchäft 


unter ſehr günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 
Laden und Wohnräume find noch auf 3¾ Jahre 


für feſt gemiethet. 
mir in Unterhandlung zu 


Reflektanten bitte mit 
treten. Frau A. Voss, Tribſees. 


Liebigbilder. 
50 verſchiedene, ff. / 2,50, empfiehlt 


Ed. Friedlaender, Berlin NW., Karlſtr. 7. 
Preisliſten gratis. 


diedanken mir 


ganz gewiß, wenn Sie nützl. Belehrg. über 
neueſten ärztl. Frauenſchutz leſen. Per Krzbd. 
gr., als Brf. geg. 20 5 Porto. 

RK. Osehmann, Konſtanz (Bad.), E. 4. 


Baustellen 


m der Tauben⸗, Zabelsdorfer⸗ und Warſowerſtraße, im 


Stadtbezirk Stettin belegen, billig zu verkaufen 


Emil Faust, Bollwerk Nr a, 


von ſeinen Erfolgen und je größer dieſe . 


ſehr faule Geſchichte werden. Aber oberflächlich, halten, 


wie Sir Edward von jeher geweſen, ging er auch 
diesmal der Sache nicht auf den Grund. Er 
ahnte wohl, daß er in dieſer Angelegenheit nicht 


gerade eine ſchöne Rolle ſpielte, er gedachte daher M 


manchmal der armen Leute, die das Opfer eines 
gewiſſenloſen Spekulanten wurden und wieder 
fiel ihm der Kranichkampf am Nil ein. Es war 
ja unter den Menſchen genau jo. Die Starken 
biſſen die Schwachen todt. Wenn er dann aber 
wieder mit ſeinem alten Freund Deviller ſprach, 
ſo dachte er, daß er doch wohl gar zu zimperlich, 
gar zu ſteif gewiſſenhaft ſei. Was gingen ihn 
Leute an, die in wahnwitzigen Unternehmungen 
ihr Geld riskirten? War er berufen oder ver⸗ 
pflichtet, den Warner im Sturm zu machen? Er 
war bei der Sache nicht betheiligt, er gewann 
keinen Penny Koursdifferenz dabei — wie er 
glaubte. 

Eines Abends trat Deviller im Klub wieder 
an ihn heran und gab ihm ein zweites, in 
Zeitungspapier gewickeltes Packet. Er war dabei, 
wie immer in letzterer Zeit, von einer faſt über⸗ 
müthigen Luſtigkeit. 


Gründerantheil, Allan. Es ſind die Tochter⸗ 
Aktien, die Shares von Southern Reedfontein, 
ſagte er, dabei in ſeiner gemüthlichen Art mit den 


Augen blinzelnd. 
der Sache nichts wiſſen will, fuhr Sir Edward 


Deviller lachte und ſteckte die Hände in die 
Taſchen. Ä 
Und ich habe Dir gejagt, Allan, daß ich Dein 
Glück auch gegen Deinen Willen machen werde. 
Baſta. Laß den Unſinn. Wirſt doch Deine Bes 
zugsrechte ausüben? 

Ich verzichte. 

Dummheiten! Apropos, heute habe ich auch 
an Deine Tante, die vornehme Lady Ellen Ste⸗ 
wart 300 Shares von den Reedfontein⸗Goldfields 
geſandt. Ich habe ſie ihr, nobel wie ich bin, 
ausnahmsweiſe für fünfhundert Pfund abgelaſſen, 
ihr auch die Bezugsrechte auf die Töchter freige⸗ 


Ich habe Dir doch geſagt, Harry, daß ich von 


verpflichtet geweſen wäre. Aber — noblesse 
oblige! Ich mache gern mit dem hohen Adel 
Geſchäfte, und dabei bin ich immer der noble 


ann. 

Harry, Du biſt wohl ganz und gar von Sinnen! 
Du weißt nicht, wie ſehr Du mir gerade in 
dieſem Falle ſchadeſt. Ich verlange, daß das Ge⸗ 
ſchäft ſofort rückgängig gemacht wird. 

Kannſt Du machen, erwiderte Deviller kalt⸗ 
blütig, kannſt Du verlangen, Allan, aber es hat 
keinen Zweck. Kein Menſch kommt Deinem Ver⸗ 
langen nach. 

Du mußt. Ich dulde es nicht. Es geht gegen 
mein Intereſſe. Hier ſteht mehr auf dem Spiele 
als Du denkſt. Wenn meine Tante ſich betrogen 
ſieht, wird ihr ganzer Haß auf mich fallen und 
Sie wird mir bei meinem Onkel ſchaden wie ſie 


kann. 

Du biſt wohl nicht klug, Allan. Höre mal zu. 
Lady Stewart ſchreibt an die Unſon⸗Bank⸗Com⸗ 
pany in Ruſſel⸗Square und beauftragt 300 Stück 
Shares. Man ſchreibt ihr, daß fie fie gegen Au⸗ 
weiſung von fünfhundert Pfund erhalten könne. 
Sie weiſt das Geld an und erhält ihre Shares. 
Nun bitte ich Dich, was haſt Du, oder was habe 
ich, oder was hat die Königin von England oder 
der Großmogul bei der Sache zu thun? 

Laß mich in Ruhe mit Deinen Sophismen. 

Mir mußt Du ſolchen Matſch nicht vorerzählen, 

Harry. Ich verlange, daß Du meine Tante nicht 

85 ihr Geld betrügſt. Sonſt ſind wir geſchiedene 
eute. 

Höre mal, Allan, Du wirſt anzüglich. Wie 
heißt Betrug? Sie hat Shares gekauft. Gut. 
Wenn ſie der Kauf reut, kann ſie ja ihrem 
Agenten Auftrag geben, ſte wieder weiter zu ver⸗ 
kaufen. Sie wird daran Geld verdienen. Ich 
garantire ihr ſchon heute einen Koursgewinn von 

hundert Pfund. Denn die Shars von Reed⸗ 
fontein werden jetzt mit einem Aufgeld von 100% 
gehandelt. Alſo das nennſt Du Betrug, wenn 
Deine Tante in zwei Tagen an den Shares 
hundert Pfund verdient? 


Du meinſt, ſie könne ſie wieder verkaufen? 


Fragl Euren Are 
über Mallon Wein 


Vorräthig in den Apotheken. 


Nächste Gewinnziehung! Metzer Dombau-Geldloose à 3 3 
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Haupt- 
treffer 


trotzdem ich in dleſem Falle nicht dazu 
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Wenn ſie will. Meinſt Du, Harry Deviller ſei 
ein Stümper? 

Reedfontein wird mit 2 Pfund notirt. Nächſte 
Woche iſt der Kours zwei Pfund und 1 Shilling 
und ſo wird der Siegeslauf meiner Shares weiter 
gehen. Es wird ein Bombengeſchäft, Allan. 
Jeder wird Geld verdienen. Und wenn ich Dir 
rathen ſoll, ſo verkaufe auch Du jetzt Deine 
Shares. Es iſt Zeit, Allan. Jetzt iſt die Zeit 
zum Verkaufen. 

So? Iſt der vierte Akt ſchon in Vorbereitung? 

Miſter Deviller zuckte mit einer drolligen 
Ahnungsloſigkeit die Achſeln. 

Wer denkt an den vierten Akt, Allan, wenn 
ihm der dritte gefällt? 

Damit ging er ſeiner Wege. 

Sir Edward nahm ſich vor, bei erſter Ge⸗ 
legenheit ſeiner Tante bezüglich der Reedfontein⸗ 
Shares einen Wink zu geben. Vielleicht konnte 
er ſie verſöhnen, wenn er ſie vor Geldverluſt be⸗ 
wahrte. Freilich mußte er dabei vorſichtig ſeln, 
damit ſie nicht merke, wie er zu dem Unternehmen 
ſtand. Andererſeits war Grund zu der Be⸗ 
fürchtung, daß Lady Stewart, geizig und hab⸗ 
füchtig wie fie war, ihre Shares behielt, krotz 
oder gerade wegen des Rathes zum Verkauf in 
der Meinung, ſpäter noch einen größeren Profit 
zu machen. 


Jemehr Sir Edward über die Sache nachdachte, P 


deſto unheimlicher erſchien ſie ihm. Was war 
das nur alles? Die Leute kauften für gutes 
Geld. werthloſes Papier aus Gewinnſucht. Dieſes 
werthloſe Papier wurde im Glauben der Menſch⸗ 
heit zu einem Werthobjekt und geht als ſolches 
für gutes Geld von Hand zu Hand. Man handelte 
damit. Wo fing da der Betrug an und wo hörte 
er auf? Ein Stück ſolchen werthloſen Papieres 
ift heute ſoviel, morgen wieder ſoviel werth. 
Weshalb? Es blieb doch immer daſſelbe Stück 
Papier. Nur weil die Menſchen in Illuſion 
leben, bezahlen Sie heute ſoviel und morgen 
ſoviel dafür. 

Einige Tage ſpäter zeigte Deviller ſeinem 
Freund Allan einen Kourszettel, auf dem die 
Reedfontein⸗Shares mit zwei Pfund ſieben Schillinge 


Malton-Tokayer 
Malton- Sherry 
Deutsche Weine aus deutschem Malz. 
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Diktetisches Stürkungemittelaller- 
ersten Ranges für Kranke, Schwache 
Anerkannt von den mass- 


und Genesende. 
gebeudsten Autoritäten, hervorragend. durch 
absolute Reinhelt und hohe 
Nährkraft, 


Ausserdem in folgenden Handlungen: Erich Richter, Breitestr.65. Johannes Keld, Königsthor 11. Paul Stuhlmacher, Giesebrechtstr. 2. 


Julius Wartenberg, Pölitzerstr. 99, Ernst Seefeldt, Augustastr. 49, Falkenwalderstr. 129. Paul Müller, Kolon, 


Meyer, Giesebrechtstr. 7. F. W. Mayer, Schützengartenstr. 3. 


Zweite 


Verloosung vonKunstwerken 


der 
Internation. Kunst - Ausstellung 


zu Berlin. 


chung am il. u. 12. Februar 1897. 
Loose à 1 M., 11 Loose für 10 M., 


Porto und Liste 20 Pfg. 
empfehlen und versenden auch gegen Briefmarken 


Carl Heintze, 
Berlin W., Unter den Linden 3, 


und die durch Plakate kenntlichen Handlungen. 


Haupt-Depot: Dr. M. Nadelmann, Medicinal-Drogen en gros, Stettin. 


Montag, den 8. Februar: 


3500 Gewinne 
mit 90% garantirt. 
1 & 80 000 = 30.000 A 


SET UNE nn 
s 2 2 2 


E 2 8 K y Er 73 


15 000 


Grosser 


Rester-Ausverkauf 


Friedrich Kopp & Co. 


— | | : 
Vollständige Braui-Ausstallungen 
in Wäsche, 


einfach u. elegant, empfiehlt in reeller und mustergültiger Ausführung 


bei billigster 


1 U. Drucker 5 Rossmarkt 4. 
Actien - Gesellschaft für Fabrikation 
von Kohlenstiften 


Preisstellung 


vormals F. Hardtmutch & Co. 


Ratibor, Oberschlesien, 


liefert zu den billigsten Preisen in bekannter 


bester Qualität: 


Kohlenstifte für eleetrische Beleuchtung, 


Specialkohlen für Wechselstrom, Kohlen 


für 


electrochemische Zwecke, Dynamobürsten. + 


2 r Heirat. 


Keine 


u. Delik., Lindenstr. 28. Max 


Versäumen 
Sie nicht! 


für welches Inſtrument gebeten wirb. 
Prümiirt Stuttgart 18926. 


—ä—— en nn nn ne 


| ,d- Apfelsinen, 
| ö la. Poſtkorb 3286 St., Mark 
| 23,20 portofrei, verſendet gegen 


Nachnahme 
Walentin Wiegele, Trieſt. 
— —— [ Üvg k 
r Nur 9½ Mark! 
kosten 50 Mtr. — 1 Mtr. breites — bestes, ver- 
zinktes Drahtgeflecht zur Anfertigung von 
“ 


et a BEN f7 


Gartenzäunen, Hühnerhöfen, Wildgat- 
ter u, 8. W. frachtfrei jeder deutschen 


Bahnstation. Man verlange Preisl. No. 67 
über alle Sorten Geflecht, Stachel. u- 
Spalierdraht nebst Gebrauchsanleituug gra- 
tis und franko'von 


eine Ziehungsverlegung ! 


Thomas, Paradeplazz 


J. Rustein, Drahtwaarenfabr., Ruhrort a. Rh. 


kalten und naſſen Füßſe 
mehr! 


Schwammſohlen neneſter Erfindung, alles Dage⸗ 
weſene bis jetzt übertreffend, empfiehlt 
Karl Kratzsch, 
Fraueuſtr. 49. aut 


N 
CHEN 
Doetor-Seect 
Kaiser-Gold, 


Nur natürliche. F laschengührung | 
“uodunpueyure N oje yoınp Änzeg 


| 


Für mein 
Leinen, Wäſche⸗ und Aus⸗ 
ſteuer⸗Geſehäft 


ſuche ich zum 1. April er. einen branchekun⸗ 
digen, gewandten Verkäufer, der ſelbſtſtändiger 


at Bachem N 
Dekorateur fein muß. 


Otto Kraftmeier, Danzig. 
CCCP 


Agenten, 
welche Privatkunden beſuchen, gegen hohe Proviſion für 
mal prämürte neuartige Holzroul. u. Jolouſien 
geſucht. Offerten mit Referenzen an C. K lem t, 
Jal.⸗Fabrik in Wünſchelburg i. Schl. Etablirt 
1878. (Herren dieſer Brauche bevorzugt.) 
280 reiche Parthien u. Proſpect 
ſende umſonſt. a 


1 Off.⸗Journal, Charlottenburg (Berlin). 


pro Stück „geſucht“ figurirten. Das „Bomben 
geſchäft“ entwickelte ſich immer mehr. 

Nun, Allan? ſagte Miſter Deviller mit d 
Miene eines Triumphators, iſt Harry Deville 
ein Stümper oder nicht? Iſt er ein Börſengen 
oder nicht? In der Hand eines klugen Mannes 
wird ſelbſt der Dreck zu Geld. Siehſt Du 
Wo Du keine Unze Gold fandeſt, da fülle ich 
mir ſpielend alle Taſchen. 

Sir Edward zuckte die Achſeln. Er wußte nicht, 
was er dazu ſagen follte. 

Mein Kompliment, antwortete er nur kurz 
Im Innern war er erſtaunt Über die fabelhaftt 
Leichigläubigkeit oder Spielſucht der Leute, die 
ihr gutes Geld für Spielobjekte hinwarfen, ohne 
auch nur in großen Umriſſen ſich über del 
Gegenſtand zu informiren. 

Vu haſt doch Deine hundert Stück verkauft, 
Allan? fragte Miſter Deviller wieder. 

Nein, erwiderte er kurz. 


Hm. Wie Du willſt. Wenn Du fo reich bill 
Bub De das Geld auf der Straße Liegen läßt, se 
thu's. 

Das war nun Sir Edward gerade nicht. In 
Gegentheil war er wieder ärger als je in def 
Klemme. Er hatte im Klub mit Unglück befpiell: 
Kleine Beträge, für ihn aber doch empſindlicht 
Verluſte, waren verloren gegangen. Die tauſen 
fund, die er ſeiner Zeit von Deviller erhalten 
waren für Einrichtungen, kleine Ankäufe und der“ 
gleichen faſt draufgegangen. Nun kam das Früh“ 
age = pr ar . Onkel auf s * 

1 ufte gehen. t- mußte alſo wiede 
friſches Geld haben. Schon öfter war die Ver 
ſuchung an ihn herangetreten, die hundert Shared 
einem Agenten zum Verkauf zu geben. Noch 
hatte er widerſtanden. Noch waren ſeine Fingel 
rein. Freilich, ob er immer würde widerſtehel 
können — wer konnte das wiſſen? 


Fortſetzung folgt.) | 


| 
| 


13.—16. März d. J. 9 


t) eind zu bezichen dureh F. A. Schrader, Haupt-Agentur, Hannover, Gr. Packhofstr. 29. 


In Stettin zu haben bei Rob. Th. Schröder Nachfolger, Bankgeschäft, Osear Bräuer & Co. Nachfolger, und G. A. Kaselow, Frauenstrasse 9, ältestes Lotterie-Geschäft, errichtet 1847. 


Sofort gefucht!! 


unter günſtigen Bedingungen an jedem auch dei 
kleinſten Orte recht thätige Hauptagenten, Agenten 
ſowie Juſvektoren. Adreſſe: General⸗ Direction 
Sächſiſchen Vieh ⸗Verſicherungs⸗ Bank in Dres dell 
Größte und beſtfundirte Auſtalt. 


Stadt- Theater: 


Sonntag, den 7. Februar 1897, 
Nachmittags 8" Uhr: Bei kl. Preiſen, Porauet 1% 
Auf vielſeitigen Wunſch: Bocksprünge. 
Schwank in 3 Akten v. Hirschberger & Kraat⸗ 
Abends 7 Uhr: 

132. Abonnements⸗Vorſtellung. Serie IV, blau. 
Stradella. Over in 3 Akten v. Fr. v. FlotoW 
Hierauf; Besonderer Umstände halber, 
Luſtſpiel in 1 Akt von Wohlbrück. Zum Sch ö 
Auf vielſeitigen Wunſch: Gaſtſpiel des Herrn⸗ 
Albert Stritt. Der häusliche Kries“ 
gtomiſche Oper in 1 Akt von Franz Schubert 
Montag, den 8. Februar 1897: 

133. Abonnements⸗Vorſtellung. Serie I, roth. 

er Schauſpielpreiſe. mi . 
Gaſtſpiel des Herrn Albert Stritt. 
Der Evangelimann. Muſttal. Schauspiel ls 
2 Abtheilungen von W. Kienzl. 
Mathias Herr Stritt a. Ga ! 


Bellevue- Theater. 


Mittwoch, den 17. Jebruar 1897, 
Anfang 8½ Uhr: 


Grosses Künstlerfest 


zum Besten der Bühnen-Genossenschaft- 
Vorträge, Parod. Auf- 

führungen, Jahrmarkt, 
Bazar und Ball. 


Billette 8 2 % und Programme zu haben in den 


Zigarrenhandlungen Macdonald, Schulzenſtr., K 


ger, Bismarckſtr. in den Konfitürengeſchäften Kllde“ 
brand & Sohn, Kohlmarkt, Grahe, Königsthon 
in den Muſik⸗Handlungen Moses, Gr. Wollweberſtt⸗ 
Haselow, Kl. Domſtr., und in dem Handſchuhgeſchä 


— 


Bellevue-Theater. 
Sonntag: per Cugendheld. 


Nachmittag. 
Abends 7% Uör: 23 
Bous ungittig- ö Go I d 7 U ſch e · 
Hierzu: 4. Gaſtſpiel des 
gar „liegenden Ballets. 


Montag: 1 
Gewöhnliche Preiſe. Renaissance 
Bons ungiltig. Hierzu: 
Vorletztes Gaſtſpiel des „fliegenden Ballets“. 
Dienſtag: Goldfische. 
Gewöhnl. Preise. Pöchlaar⸗Benzberg: Dir. Kesemane 
Bons ungiltig. Hierzu: 
Letztes Gaſtſpiel des „fliegenden Ballets“. 
Die letzten Vorführungen des Kinematographen 
finden heute um 5 Uhr, um 6 Uhr, ſowie nach del 
Vorſtellung ſtatt. Entree 25 Y. Theaterbeſucher fret 


1 
Concorddia- Theater- 
I. Variete- Bühne Stettin’s. j 
Direktiou: Emma Sehirmeister, 
Sonntag, den 7. Februar: 
ger Extra-Matinde von 122 Uhr. 
Abends 6%½ Uhr: Große Brillant Vorſtellung, 
Miss Clare, Kopf⸗Equilibriſtin m. brenn. Lamp., zum 
Schluß brillant. Feuerwerk. Frl., aldini, Künſtl, aut 
Trapez volant, Letzt. Sonmtags⸗Auftr. v. d. Bellatzer“ 
Truppe, Elite⸗Akrobaten. he 5 Sisters Regnatos 
Künstl. an röm Ringen, Herr August Geläner, der ur 
Geſangs⸗ u. Character⸗Komik. Frl. Blanca Felicita“ 
Frl. Emmy Fahl, Miss Cora Hill, Frsken Adda l“ 
Cour. Nach der Vorſtellung: 
v Vereins⸗Tanz⸗Kränzchen. mi 
Montag, den 8. Februar: 
Großer Maskenball. Feſt⸗Umzug. Mitwirkung ſämll 
engagirter Künſtler. Extra⸗Damenflor. Doppel⸗Orcheſtel, 
Anfang der Vorſtellung 8 Uhr, des Maskendalles 10 Uh 


Ende 6 Uhr. Eutree Mk. 1,00. Be 
| 


Iiypotheken-Kapitalien 

zur I. und IT, Stelle auf Güter bis / gericht, | 

axe, zur l. Stelle bis 60 / auf ſtädtiſche a 
induftelelle Grundſtücke, auch nach Badeörtern, ebe 


I 
\ 


| 


Bangelder offerire bei 3¼—4 % Zinſen zur l. Stelle | 
4—4½ / zur II. Stelle. a 
Bern 


Bankgeſchäft, ; 
Stettin. Bismardittaße 28. 


hard Karsehny 


